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Summary: 626 Auchenorrhyncha species from 14 families are known from Aus
tria. Published records of another 32 species are dubious or erroneous. A list of 44 
species, that might be present in Austria, but have not been recorded yet, is also 
included. So the number of Auchenorrhyncha species occuring in Austria might 
be 670 at least. In addition, at least four "alien" species might reach Austria within 
the next decade.
Comments are given for species with geographically restriction within Austria 
and for species, that are known from few records only. Furthermore, nomenclatu- 
ral comments and synonyms used in relevant Austrian literature are given. Data 
on life cycle, habitat requirements, regional distribution and threat status are 
summarized within the Red List of Auchenorrhyncha of Austria (HOLZINGER 
2009). The knowledge of local and regional distribution pattems of Auchenor
rhyncha within Austria is heterogenous and -  in general -  poor. Lower Austria 
(507 spp.) and parts of Styria (392 spp.) are studied quite well, whereas our 
knowledge of the fauna of westem and nothem parts of Austria (East Tyrol 33 
spp., Salzburg only 66 spp.) is very poor. 141 species are known from one, an
other 116 species from two federal states only. Just 6 species are kown from all 
Austrian federal states.
Zusammenfassung: Aus Österreich sind gegenwärtig 626 Zikadenarten aus 14 
Familien bekannt. Historische Angaben von weiteren 32 Arten sind zweifelhaft. 
Nachweise von zumindest 44 Arten sind aufgrund ihres Areals und ihrer Habitat
ansprüche noch zu erwarten. Insgesamt umfasst die Zikadenfauna Österreichs 
daher vermutlich zumindest 670 Arten. Darüber werden wahrscheinlich mindes
tens vier als Neozoen einzustufende Arten mittelfristig Österreich erreichen.
Arten mit kleinräumiger Verbreitung innerhalb Österreichs und Arten, für die nur 
sehr wenige Nachweise vorliegen, werden kommentiert. Zudem enthält die Liste 
Hinweise zur Taxonomie und Nomenklatur sowie Synonyme, die in der österrei
chischen faunistischen Literatur verwendet wurden. Angaben zur Biologie, Regi
onalverbreitung und Gefährdung der Arten Österreichs finden sich hingegen in 
der Roten Liste der Zikaden Österreichs (HOLZINGER 2009).
Der faunistische Erforschungsgrad Österreichs ist in Bezug auf Zikaden sehr hete
rogen und generell eher gering. Aus Niederösterreich wurden 507 Arten und aus 
der Steiermark 392 Arten publiziert, während aus Ostirol nur 33 und aus Salzburg 
nur 66 Arten bekannt sind. 141 Arten sind nur aus einem und weitere 116 Arten 
nur aus zwei Bundesländern publiziert. Meldungen aus allen Bundesländern lie
gen hingegen nur für 6 Arten vor.

Key words: Auchenorrhyncha, Fulgoromorpha, Cicadomorpha, fauna, checklist, 
Austria
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I Einleitung

Zikaden sind eine der artenreichsten phytophagen Tiergruppen in Österreich 
und Europa; global zählen sie als Teilgruppe der Hemiptera zu den fünf arten
reichsten Ordnungen, zu den "big five" der Biodiversität. Aus Österreich sind 
gegenwärtig 626 Arten bekannt, in Europa sind es 2081 Arten und Unterarten 
(ASCHE & H och  2004). Zikaden besiedeln von der planaren bis zur alpinen Stufe 
fast alle terrestrischen und semiterrestrischen Lebensräume und sind in vielen 
Lebensräumen auch eine der arten- und individuenreichsten Tiergruppen. Biolo
gie, regionale Verbreitung und Gefährdung der heimischen Arten werden durch 
HOLZINGER (2009) zusammenfassend dargestellt.

Fast zwei Drittel der Arten sind Emährungsspezialisten, die nur an einer 
Pflanzenart oder -gattung leben. Zwei Drittel der Arten findet man in der Kraut
schicht, ein Viertel lebt ausschließlich an Bäumen und Sträuchem. Rund 8 % der 
Arten wechseln im Laufe ihrer Entwicklung das besiedelte Stratum. Bei diesen 
verläuft die Entwicklung der Larve im Boden oder in der Krautschicht, erst das 
erwachsene Insekt lebt dann in einem höheren Stratum. Der bei weitem überwie
gende Teil der heimischen Zikadenfauna besiedelt die colline bis montane Hö
henstufe, nur etwa 5 % der Arten sind auch oder ausschließlich im alpinen Be
reich zu finden. Fast zwei Drittel der Arten benötigt ein Jahr für einen Generatio
nenwechsel, mehr als ein Viertel ist dazu fähig, zwei oder mehr Generationen pro 
Jahr zu produzieren. Nur sehr wenige Taxa haben eine mehrjährige Entwicklung. 
Die Mehrheit der Arten überwintert im Eistadium, je ein Sechstel der heimischen 
Fauna überwintert als Larve oder als Adulttier (siehe HOLZINGER 2009). Mittel
europäische Arten sind in der Regel relativ klein (2-6 mm), nur wenige Arten 
erreichen Körperlängen von 10 mm und mehr. Die größte ehemals in Österreich 
heimische Art, die Gemeine Singzikade (Lyristes plebejus) wurde seit über 100 
Jahren nicht mehr nachgewiesen und gilt als ausgestorben.

D ie Bestim m ung der heim ischen Arten ist großteils mit Hilfe aktueller B e
stimmungswerke (v.a. B iederm ann  & N iedr ing h a us  2004, della  G iu stin a  
1989, Holzinger  et al. 2003, Rem ane  & W a c h m a n n  1993) gut m öglich, 
wenngleich für etwa die Hälfte der Arten eine Präparation der männlichen Geni
talarmaturen und in manchen Fällen auch des Singapparats unumgänglich ist.

Danksagung

Für Informationen zur Verbreitung von Arten in Österreich und darüber hinaus 
sow ie für H inw eise zur Taxonom ie danke ich insbesondere Mag. Gernot KUNZ 
(Graz), Mag. Igor M a l e n o v sk y  (Brno), Dr. Pavel Lau terer  (Brno), Dr. Her
bert NICKEL (Göttingen), Prof. Dr. Reinhard REMANE ( f  2009, Marburg/L.), Dr. 
Monika R iedle-B a u er  (Klosterneuburg), Mag. Gabrijel Seljak  (N ova Gorica), 
Mag. Gudrun Str a u ss  (W ien), Dr. W olfgang TIEFENBRUNNER (Eisenstadt) und
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Dr. Mike WILSON (Cardiff). Dr. Christian KOMPOSCH (Graz) danke ich herzlich 
für die kritische Durchsicht des Manuskripts. Bei meinem Doktorvater, Prof. Dr. 
Reinhart SCHUSTER, möchte ich mich hiermit für die Ermutigung und Unterstüt
zung bei meinen Anfängen in der Zikadenkunde sowie für die Geduld mit dieser 
Checkliste bedanken.

II Allgemeiner Teil

1. Kurze Übersicht zur Geschichte der Zikadenkunde in Öster
reich und aktueller Forschungsstand
In Franz von Paula SCHRANK's berühmten Werk Enumeratio insectorum 

Austritt indigenorum aus dem Jahr 1781 findet sich die erste nach der Methode 
von Carl von LlNNE beschriebene, heute noch gültige Beschreibung einer Zika
denart aus Österreich: Cicada (heute Issus) muscaeformis SCHRANK, 1781. Die 
erste "Blütezeit" der klassisch-deskriptiven Zikadentaxonomie fand in Mitteleu
ropa etwa 100 Jahre nach S ch ran k  statt. Umfassende Werke, die auch viele Da
ten und Arten aus Österreich enthalten, veröffentlichten Franz Xaver FIEBER, 
Gustav August Adam von F lo r  und Carl Ludwig KIRSCHBAUM. Pater Matthäus 
M ayr, Professor am k. k. Gymnasium in Hall/Tirol erstellte 1880 ein Verzeichnis 
der Zikaden Tirols, in dem er 158 Arten nennt. Camillo H e lle r  und Karl Wil
helm von DALLA-TORRE inkludierten Zikaden in ihre 1882 erschienenen Studien 
zur Tierwelt des Tiroler Hochgebirges. Etwa zeitgleich verfasste der Wiener En
tomologe Paul LÖW mehrere Einzelarbeiten mit Neubeschreibungen und fau- 
nistisch-ökologischen Angaben zur Zikadenfauna Niederösterreichs, und Pater 
Gabriel S tro b l  beschäftigte sich mit der Zikadenfauna des steirischen Ennstals. 
Das erste, 394 Arten umfassende Verzeichnis der Zikaden Österreichs veröffent
lichte Franz THEN, Professor am theresianischen Gymnasium in Wien, im Jahr 
1886. Then beschrieb darüber hinaus eine Reihe von Zwergzikaden-Arten aus 
Österreich, Norditalien und Slowenien und benutzte bereits genitalmorphologi
sche Merkmale zur Artdiagnose. Die erste Monographie der Zikaden Mitteleuro
pas veröffentlichte Leopold MELICHAR, Arzt aus Brünn, im Jahr 1896. Ein zwei
tes "Systematisches Verzeichnis der Zikaden Tirols" mit bereits 268 Arten wurde 
1913 von D a lla  T o rre  veröffentlicht.

Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts sammelten Hermann PRIESNER in Ober
österreich, Karl PROHASKA in Kärnten und Geza HORVATH im Burgenland Zika
den und publizierten vorwiegend faunistische Arbeiten zu diesen Bundesländern. 
Ine JAUS publizierte eine umfangreiche faunistisch-ökologische Arbeit zum An- 
ningergebiet.

Mit Wilhelm WAGNER, Hamburg, begann die "moderne" zikadenkundliche 
Erforschung Österreichs. Er publizierte zahlreiche Erstbeschreibungen und ver
fasste 1961 gemeinsam mit Herbert FRANZ das 453 Arten umfassende Zikaden-
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Kapitel des Werks "Die Nordostalpen im Spiegel ihrer Landtierwelt" Mit 
WAGNER's H ilfe wurden von Johann MOOSBRUGGER die Zikadenfauna Vorarl
bergs und von Herbert FRANZ und Josef KLIMESCH jene der Mittleren Hohen 
Tauern bearbeitet.

Reinhard REMANE ( f  2009) arbeitete seit Mitte der 1960er-Jahre regelmäßig 
faunistisch und taxonomisch auch an der Zikadenfauna Österreichs. Zeitgleich 
wurden Zikadenfunde aus Niederösterreich, Osttirol und Kärnten (vorwiegend aus 
der Sammlung Alois KOFLER, Lienz) von Jiri D l a b o l a , Prag, veröffentlicht. 
Hans MALICKY verfasste mit D l a b o l a 's Unterstützung eine Arbeit über die Zi
kadenfauna von Weideflächen des Pannonikums. Seit den 1970er-Jahren arbeitet 
Wolfgang SCHEDL an der Taxonomie, Ökologie und Faunistik der Singzikaden, 
Buckelzikaden und Latementräger Österreichs. Beiträge zur alpinen Zikadenfauna 
Tirols lieferten Susanne LEISING, Gabriele DOBLER, Heidi GÜNTHART und Kon- 
rad Th a l e r .

Im Jahr 1996 erschien die erste "moderne" Checklist der Zikaden Österreichs 
(HOLZINGER 1996a). Sie enthält 592 Arten. Seither publizierten Wolfgang 
Fröhlich , Ingrid und Werner HOLZINGER, Gemot KUNZ, Pavel LAUTERER, Hol- 
ger Lo ck er , Herbert NICKEL, Monika RlEDLE-BAUER, Birgit SCHÜRRER und 
Wolfgang TIEFENBRUNNER eine relativ große Zahl faunistischer, ökologischer 
und taxonomischer Arbeiten zur Zikadenfauna Österreichs. Eine Bibliographie 
der Zikadenfauna Österreichs findet sich in HOLZINGER (2008).

Gegenwärtig sind aus Österreich 626 Zikadenarten bekannt. Bei gezielter Su
che sind vermutlich noch etwa 40 bis 50 weitere Arten nachweisbar (siehe Kapitel 
"zu erwartende Arten"). Insgesamt sind daher -  taxonomische Änderungen nicht 
inkludiert -  zumindest 670 Zikadenarten für Österreich zu erwarten. Faunistisch 
besonders unzureichend bearbeitet sind die nördlichen und westlichen Bundes
länder -  Salzburg, Oberösterreich, Ost- und Nordtirol sowie Vorarlberg. Verhält
nismäßig gut bekannt ist die Fauna Niederösterreichs sowie jene von Teilen Kärn
tens und der Steiermark (Abbildung 1). Entsprechend sind 141 Arten nur aus ei
nem und weitere 116 Arten nur aus zwei Bundesländern publiziert. Meldungen 
aus allen Bundesländern liegen hingegen nur für 6 Arten vor (Abbildung 2).
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Abb. 1: Anzahl der aus den österreichischen Bundesländern publizierten Zikadenarten. 
Nord- und Osttirol werden aus biogeographischen Gründen hier getrennt geführt, N ie
derösterreich und W ien hingegen zusammengefasst. Zur Bearbeitung der vorliegenden  
Checkliste und der Rote Liste Österreichs (HOLZINGER 2009) flössen darüber hinaus 
zahlreiche unpublizierte N achw eise ein.
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Abb. 2: Anteile jener Zikadenarten der Fauna Österreichs, für die N achw eise aus ein 
bis neun Bundesländern ( Bld. ) vorliegen. Für 41 % der Arten liegen N achw eise aus 
nur einem oder zw ei Bundesländern vor. Nur 9 % der Arten sind aus zumindest sieben 
Bundesländern gemeldet.
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2. Datengrundlage
Grundlage für die nachstehende Liste sind alle dem Autor bekannten, publi

zierten Nachweise zu Zikaden Österreichs. Originalbelege wurden nicht über
prüft. Die Auswertung erfolgte zeitgleich mit der Manuskripterstellung zur Roten 
Liste der Zikaden Österreichs (H o lzinger  2009). Diese Rote Liste enthält Anga
ben zur Biologie, regionalen Verbreitung und Gefährdung aller Arten, während 
die hier vorliegende Checkliste vor allem als taxonomische und nomenklatorische 
Referenz konzipiert ist. Darüber hinaus enthält sie eine Liste mit ungeklärten und 
irrtümlichen Meldungen und eine Aufzählung weiterer zu erwartender Arten.

3. Taxonomischer und geographischer Überblick
Die Zikadenarten Österreichs sind 14 Familien aus zwei monophyletischen 

Großgruppen, Spitzkopfzikaden (Fulgoromorpha, 148 Arten) und Rundkopfzika
den (Cicadomorpha, 478 Arten) zuzuordnen. Die artenreichsten Familien sind die 
Zwergzikaden (Cicadellidae) mit 449 Arten, die Spornzikaden (Delphacidae) mit 
104 Arten und die Glasflügelzikaden (Cixiidae) mit 24 Arten. Die nachstehende 
Tabelle bietet einen systematischen Überblick über die in dieser Checkliste unter
schiedenen Zikadenfamilien, -unterfamilien und -triben.

Familie Unterfamilie Tribus Artenzahl
Fulgoromorpha
Cixiidae Cixiinae Oecleini 2

Cixiini 14
Pentastirini 8

Delphacidae Asiracinae 1
Kelisiinae 20
Stenocraninae 3
Delphacinae Tropidocephalini 1

Delphacini 79
Achilidae Achilinae 1
Dictyopharidae Dictyopharinae 2
Tettigometridae 9
Caliscelidae Ommatidiotinae 1
Issidae Issinae Issini 3

Hysteropterini 2
Flatidae 1
Tropiduchidae 1
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Familie___________Unterfamilie_________ Tribus_________________ Artenzahl
Cicadomorpha
Cicadoidea
Cicadidae Cicadinae 2

Tibicininae 6
Cercopoidea
Cercopidae 4
Aphrophoridae 14
Membracoidea
Membracidae Centrotinae 2

Smiliinae 1
Cicadellidae Agalliinae 9

Aphrodinae 14
Cicadellidae 5
Deltocephalinae Athysanini 87

Coryphaelini 1
Deltocephalini 4
Doraturini 7
Dorycephalini 2
Fieberiellini 3
Goniagnathini 1
Grypotini 1
Macrostelini 24
Opsiini 3
Paralimnini 66
Scaphytopiini 1
Tetartostylini 1

Iassinae 5
Idiocerinae 26
Ledrinae 1
Macropsinae 32
Megophthalminae 2
Penthimiinae 1
Typhlocybinae Alebrini 6

Dikraneurini 21
Empoascini 23
Erythroneurini 30
Typhlocybini 70

Ulopinae 3
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III Spezieller Teil

Im "speziellen Teil" finden sich eine Liste der in Österreich sicher nachgew ie
senen, validen Arten, eine Liste mit ungeklärten Namen, irrtümlich gem eldeten  
Arten und Irrgästen, sow ie eine Liste mit noch zu erwartenden Arten.

1. Liste der in Österreich nachgewiesenen Zikadenarten
In der nachstehenden Liste sind Unterordnungen, Überfamilien, Familien, U n

terfamilien und Triben systematisch (ausgenommen Cicadellinae), Gattungen und 
Arten hingegen alphabetisch gereiht. Um  leichter auf wesentliche ältere faunisti- 
sche Literatur (v. a. FRANZ 1943, HOLZINGER 1996a, MOOSBRUGGER 1946, 
Pr o h a sk a  1923, 1932, Schedl  1973, W a g n er  & Fran z  1961) B ezug nehmen 
zu können, werden zudem früher in Gebrauch befindliche Artepitheta in den B e
merkungen angeführt. Ist die Art in diesen Arbeiten jedoch nur in einer anderen 
Gattung zu finden, so ist dies in der Regel nicht vermerkt. Entsprechende Syno
nym ielisten findet man z.B. bei N a st  (1972, 1987) und in METCALF'S vielbändi
gem  "General Catalogue o f  Homoptera"

Ordnung AUCHENORRHYNCHA DUMERIL, 1806 
= Cicadina B u r m e is t e r , 1835

Unterordnung FULGOROMORPHA E v a n s , 1946

Familie Cixiidae SPINOLA, 1839

Unterfamilie Cixiinae S p in o l a , 1839 

Tribus Oecleini MuiR, 1922 
Myndus musivus (GERMAR, 1825)
Trigonocranus emmeae FIEBER, 1876

Nur ein Fund aus Vorarlberg (MOOSBRUGGER 1946)

Tribus Cixiini SPINOLA, 1839 
Apartus michalki (WAGNER, 1948)

Trirhacus michalki (WAGNER, 1948)
Endemit der südlichen Kalkalpen, nur in Kärnten und Osttirol.

Cixius (s. str.) nervosus (LlNNAEUS, 1758)
Cixius (Ceratocixius) cunicularius (LlNNAEUS, 1767)
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Cixius (Ceratocixius) wagneri CHINA, 1942
Erstnachweis durch LÖCKER & SCHÜRRER (2001) aus der Südoststeier
mark.

Cixius (Ceratocixius) simplex (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Cixius (Paracixius) distinguendus KIRSCHBAUM, 1868 
Cixius (Acanthocixius) beieri WAGNER, 1939 

Cixius montanus HAUPT, 1924 
Cixius (Acanthocixius) heydenii KIRSCHBAUM, 1868 
Cixius (Acanthocixius) cambricus CHINA, 1935 

Cixius austriacus WAGNER, 1939 
Artengruppe; vgl. HOLZINGER et al. (2003).

Cixius (Acanthocixius) dubius WAGNER, 1939 
Cixius (Acanthocixius) similis KIRSCHBAUM, 1868 
Cixius (Acanthocixius) sticticus Re y , 1891 

Cixius alpestris WAGNER, 1939 
Cixius vindobonensis WAGNER, 1939 
Artengruppe; vgl. HOLZINGER et al. (2003).

Cixius (Acanthocixius) stigmaticus (GERMAR, 1818)
Tachycixius pilosus (OLIVIER, 1791)

Tribus Pentastirini E m e l ja n o v , 1971 
Hyalesthes obsoletus SlGNORET, 1865 

Nur in Ostösterreich.
Hyalesthes philesakis HOCH, 1986 

Nur im Seewinkel.
Pentastiridius beieri (WAGNER, 1970)
Pentastiridius leporinus (LlNNAEUS, 1761)

Oliarus pallens GERMAR, 1821 
Reptalus cuspidatus (FIEBER, 1876)

Nur in Ostösterreich.
Reptalus panzeri (LÖW, 1883)
Reptalus quinquecostatus (DUFOUR, 1833)

In HOLZINGER (1996a) aufgrund taxonomischer Unklarheiten mit Fragezei
chen; die Art wird nun im Sinne von HOLZINGER et al. (2003) aufgefasst. 
Nur im pannonischen Raum.

Setapius apiculatus (FIEBER, 1876)
Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (2003) aus der Umgebung von Möd
ling.
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Familie Delphacidae L e a c h , 1865

Unterfamilie Asiracinae MOTSCHULSKY, 1863 

Asiraca clavicornis (FABRICIUS, 1794)

Unterfamilie Kelisiinae WAGNER, 1963
Anakelisia fasciata (KIRSCHBAUM, 1868)
Anakelisiaperspicillata (BOHEMAN, 1845)
Kelisia brucki FIEBER, 1878 

Nur im Seewinkel.
Kelisia confusa LlNNAVUORI, 1957

Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1997); nur in Ost- und Südostö
sterreich.

Kelisia guttula (GERMAR, 1818)
Kelisia guttulifera (KIRSCHBAUM, 1868)
Kelisia hagemini REMANE & JUNG, 1995 
Kelisia halpina REMANE & JUNG, 1995

Die Art wurde aus Mils (Nordtirol) beschrieben.
Kelisia henschii HORVATH, 1897 

Nur im Seewinkel.
Kelisia irregulata HAUPT, 1935 
Kelisia minima RlBAUT, 1934

Erstnachweis durch HOLZINGER & NICKEL (2008) aus dem Seewinkel; 
weltweit bisher nur neun Fundorte bekannt.

Kelisia monoceros RlBAUT, 1934 
Kelisia pallidula (BOHEMAN, 1847)
Kelisia praecox HAUPT, 1935 
Kelisia punctulum (KIRSCHBAUM, 1868)
Kelisia ribauti WAGNER, 1938

Kelisia sabulicola WAGNER, 1952 
Nur im Seewinkel.

Kelisia sima RlBAUT, 1934
In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen, inzwischen durch aktuelle Fun
de bestätigt.

Kelisia vittipennis (J. SAHLBERG, 1868)
Kelisia yarkonensis LlNNAVUORI, 1962 

Nur im Seewinkel.

Unterfamilie Stenocraninae W a g n e r , 1963
Stenocranus fuscovittatus (STÄL, 1858)
Stenocranus major (KIRSCHBAUM, 1868)
Stenocranus minutus (FABRICIUS, 1787)
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Unterfamilie Delphacinae WAGNER, 1963

Tribus Tropidocephalini MuiR, 1915  
Jassidaeus lugubris (SlGNORET, 1865)

Nur im pannonischen Raum.

Tribus Delphacini L e a c h , 1815 
Acanthodelphax denticauda (BOHEMAN, 1847)
Acanthodelphax spinosa (FIEBER, 1866)
Achorotile longicornis (J. SAHLBERG, 1871)

Einziger Nachweis durch LEISING (1977) aus Obergurgl (Tirol, siehe 
auch Holzinger  et al. 2003).

Calligypona reyi (FIEBER, 1866)
Chloriona glaucescens FIEBER, 1866

Nur an Salzstandorten im Seewinkel und bei Zwingendorf (NÖ). 
Chloriona sicula MATSUMURA, 1910

Einziger Nachweis durch ASCHE (1982, sub Chlorionaßaveola 
L in d b e rg ,  1948).

Chloriona smaragdula (STÄL, 1853)
Chloriona prasinula FIEBER, 1872 

Chloriona stenoptera (FLOR, 1861)
Erstnachweis durch NICKEL (1999) aus Reutte/Tirol.

Chloriona unicolor (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Nur an Salzstandorten im Seewinkel und bei Zwingendorf (NÖ). 

Chloriona vasconica RlBAUT, 1934
Bisher nur aus dem Seewinkel bekannt (FRÖHLICH 1996a). 

Chlorionidea flava  (LÖW, 1885)
Stenocranus styriacus STROBL, 1900 

Conomelus anceps (GERMAR, 1821)
Conomelns lorifer RlBAUT, 1948 ssp. dehneli NAST, 1966 

Conomelus filifer REMANE & ASCHE, 1979 
Criomorphus albomarginatus CURTIS, 1833 
Delphacimis mesomelas (BOHEMAN, 1850)
Delphacodes audrasi RlBAUT, 1954

Erstnachweis durch HOLZINGER & KUNZ (2006) aus den March-Thaya- 
Auen.

Delphacodes capnodes (SCOTT, 1870)
Delphacodes venosus (GERMAR, 1830)
Delphax crassicornis (PANZER, 1796)
Delphax pulchella (CURTIS, 1833)
Dicranotropis divergens KIRSCHBAUM, 1868 
Dicranotropis hamata (BOHEMAN, 1847)
Dicranotropis montana HORVATH, 1897
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Dicranotropis gratiosa DLABOLA, 1997
Bisher nur aus Vorarlberg und Tirol bekannt (vgl. HOLZINGER 1999a). 

Ditropispteridis (SPINOLA, 1839)
Ditropsis flavipes (SlGNORET, 1865)
Euconomelus lepidus (BOHEMAN, 1847)

In älteren Arbeiten sub Conomelus limbatus (F.); damals wurde der Name 
Conomelus lepidus für jenes Taxon verwendet, das heute Conomelus an- 
ceps heißt. Eine Klärung erfolgte erst durch WAGNER (1961b).

Euides alpina (WAGNER, 1948)
In Österreich bisher nur vom Locus typicus (Frastanz, Vorarlberg) be
kannt (W a g n er  1948).

Euides basilinea (GERMAR, 1821)
Euides speciosa (BOHEMAN, 1845)

Eurybregma nigrolineaia SCOTT, 1875 
Nur in Ostösterreich.

Eurysa lineata (PERRIS, 1857)
Eurysella brunnea (MELICHAR, 1896)

Eurysa brunnea MELICHAR, 1896 
Nur in Ostösterreich.

Eurysula lurida (FIEBER, 1866)
Falcotoya minuscula (HORVATH, 1897)

Hundsheimer Berg (NÖ; siehe HOLZINGER 2009).
Florodelphax leptosoma (FLOR, 1861)
Florodelphax paryphasma (FLOR, 1861)

Erstnachweis durch G. STRAUß aus den Donauauen östlich von Wien 
(Holzinger  & Ku n z  2006).

Gravesteiniella boldi (SCOTT, 1870)
Bisher nur aus dem Sanddünengebiet des östlichen Niederösterreich, dem 
Seewinkel (HOLZINGER & Rem a n e  1994) und vom Sablatnigmoor in Kärn
ten (H olzinger  1995c) bekannt.

Horvathianella palliceps (HORVATH, 1897)
Nur im Seewinkel.

Hyledelphax elegantula (BOHEMAN, 1847)
Javesella discolor (BOHEMAN, 1847)
Javesella dubia (KIRSCHBAUM, 1868)
Javesella forcipata (BOHEMAN, 1847)
Javesella obscurella (BOHEMAN, 1847)
Javesella pellucida (FABRICIUS, 1794)
Javesella stali (METCALF, 1943)

Calligypona bohemani (STÄL, 1858)
Kosswigianella exigua (BOHEMAN, 1847)
Laodelphax striatella (FALLEN, 1826)
Litemixia pulchripennis ASCHE, 1980

Bislang nur ein Nachweis (Wien; siehe HOLZINGER 2009).
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Megadelphax haglundi (J. SAHLBERG, 1871)
Sanddünengebiet bei Oberweiden (NÖ) bekannt (NAST 1986, REMANE & 
Fröhlich  1994a).

Megadelphax sordidula (STÄL, 1853)
Megamelodes quadrimaculatus (SlGNORET, 1865)

Delphacodes fieberi (SCOTT, 1870). Nur wenige Funde im pannonischen 
Raum.

Megamelus notula (GERMAR, 1830)
Metropis inermis WAGNER, 1939 

Nur in Ostösterreich.
Metropis latifrons (KIRSCHBAUM, 1868)

Erstnachweis durch G. Kunz aus Niederösterreich (unveröff.)
Metropis mayri FIEBER, 1866 

Nur in Ostösterreich.
Mirabella albifrons (FIEBER, 1879)
Muellerianella brevipennis (BOHEMAN, 1847)
Muellerianella extrusa (SCOTT, 1871)

Erstnachweis durch HOLZINGER & KUNZ (2006) aus Niederösterreich. 
Muellerianella fairmairei (PERRIS, 1857)

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen, inzwischen liegen aktuelle 
Nachweise vor.

Muirodelphax aubei (PERRIS, 1857)
Nothodelphax albocarinata (STÄL, 1858)

Bisher nur aus Vorarlberg bekannt (MOOSBRUGGER 1946).
Nothodelphax distincta (FLOR, 1861)
Oncodelphaxpullula (BOHEMAN, 1852)

Erstnachweis für Österreich durch HOLZINGER (1995a) aus dem Sablatnig- 
moor in Kärnten.

Paradelphacodes paludosa (FLOR, 1861)
Paraliburnia adela (FLOR, 1861)

Calligypona concolor (FIEBER, 1866)
Pastiroma clypeata (HORVATH, 1897)

Nur im Seewinkel.
Pseudodelphacodes flaviceps (FIEBER, 1866)

Nur historische Funde von den Ufern des Rhein (siehe MOOSBRUGGER 
1946).

Ribautodelphax albostriata (FIEBER, 1866)
Ribautodelphax angulosa (RlBAUT, 1953)
Ribautodelphax collina (BOHEMAN, 1847)
Ribautodelphax imitans (RlBAUT, 1953)

Bisher nur aus Ostösterreich bekannt.
Ribautodelphax pallens (STÄL, 1854)
Ribautodelphaxpungens (RlBAUT, 1953)
Stiroma affinis FIEBER, 1866
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Stiroma bicarinata (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Stiromella obliqua (WAGNER, 1948)
Stniebingianella higubrina (BOHEMAN, 1847)
Toya propinqua (FIEBER, 1866)
Xanthodelphax flaveola (FLOR, 1861)

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. Inzwischen liegen auch aktuelle 
Nachweise vor.

Xanthodelphax straminea (STÄL, 1858)

Familie Achilidae STÄL, 1866

Unterfamilie Achilinae S t ä l , 1866
Cixidia pilatoi D'URSO & GUGLIELMINO, 1995

Cixidia marginicollis SPINOLA sensu WAGNER.
Nur in Ost- und Südösterreich.

Familie Dictyopharidae Sp in o l a , 1839

Unterfamilie Dictyopharinae SPINOLA, 1839

Dictyophara europaea (LlNNAEUS, 1767)
Dictyophara multireticulata MULSANT & REY, 1855

Nur von besonders wärmebegünstigten Standorten des Pannonikums be
kannt.

Familie Tettigometridae G e r m a r , 1821

Tettigometra atra HAGENBACH, 1825 
Tettigometra atrata FIEBER, 1872 
Tettigometra depressa FIEBER, 1865 

Tettigometra fusca FIEBER, 1865 
Tettigometra griseola FIEBER, 1865

Tettigometra sordida FIEBER, 1865 
Nur im pannonischen Raum.

Tettigometra impressopunctata DUFOUR, 1846 
Tettigometra laeta HERRICH-SCHÄFFER, 1835

Brachyceps laetus (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
Nur im pannonischen Raum.

Tettigometra leucophaea (PREYSSLER, 1792)
Tettigometra obliqua (PANZER, 1799).

Tettigometra macrocephala FIEBER, 1865
Mitricephaliis macrocephalus (FIEBER, 1865)
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Tettigometra sulphurea MULSANT & REY, 1855 
Nur im pannonischen Raum.

Tettigometra virescens (PANZER, 1799)
Tettigometra brachynota FIEBER, 1865 
Tettigometra concolor FIEBER, 1865 
Nur in Ost- und Südostösterreich.

Familie Caliscelidae A m y o t  & SERVILLE, 1834

Unterfamilie Ommatidiotinae F ie b e r , 1875 

Ommatidiotus dissimilis (FALLEN, 1806)

Familie Issidae S p in o l a , 1839

Unterfamilie Issinae S p in o l a , 1839

Tribus Issini SPINOLA, 1839 
Issus coleoptratus (FABRICIUS, 1781)
Issus muscaeformis (SCHRANK, 1781)

Issus frontalis FIEBER, 1876 
Mycterodus cuniceps MELICHAR, 1906

Hysteropterum immaculatum auct. (nec FABRICIUS, 1794) 
Mycterodus nasutus auct. (nec HERRICH-SCHÄFFER, 1834)
Nur im pannonischen Raum.

Tribus Hysteropterini MELICHAR, 1906 
Agalmatium flavescens (OLIVIER, 1791)

Hysteropterum grylloides (FABRICIUS, 1794)
Nur im pannonischen Raum.

Hysteropterum reticulatum HERRICH-SCHÄFFER, 1835 
Hysteropterum schaefferi METCALF, 1958 
Nur im pannonischen Raum.

Familie Flatidae Sp in o l a , 1839

Metcalfapruinosa (SAY, 1830)
Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1996). 
Nordamerikanische Art, bisher nur aus Graz und Wien bekannt.
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Fam ilie Tropiduchidae STÄL, 1866

Trypetimorpha occidentalis HUANG & BOURGOIN, 1993 
Trypetimorpha fenestrata auct. (nec COSTA, 1862)
Nur im pannonischen Raum.

UNTERORDNUNG CICADOMORPHA E v a n s , 1946 

Überfamilie CICADOIDEA W e s t w o o d , 1851

Fam ilie C icadidae La t r e il l e , 1802

Unterfamilie Cicadinae L a t r e il l e , 1802

Cicada orni LlNNAEUS, 1758
Nur entlang der Thermenlinie von Wien bis Mödling und bei Bad Glei
chenberg (Steiermark).

Lyristes plebejus (SCOPOLI, 1763)
Tibicen plebejus (SCOPOLI, 1763).

Unterfamilie Tibicininae DlSTANT, 1905

Cicadetta brevipennis FIEBER, 1876
Erstnachweis durch TRILAR & HOLZINGER (2004) aus Bad Gleichenberg 
(Steiermark).

Cicadetta cantilatrix SUEUR & PUISSANT, 2007
Erstnachweis sub Cicadetta cerdaniensis PUISSANT & BOULARD, 2000 
durch TRILAR & HOLZINGER (2004) vom Dobratsch-Südhang (Kärnten). 

Cicadetta montana (SCOPOLI, 1772) s. str.
Cicadetta megerlei FIEBER, 1876.
Taxonomisch schwierige Artengruppe, siehe GOGALA & TRILAR (2004). 

Cicadetta tibialis (PANZER, 1798)
Cicadivetta tibialis (PANZER, 1798).
Nur entlang der Thermenlinie (Wien/Niederösterreich).

Tettigetta brullei (FIEBER, 1876)
Erstnachweis durch SCHEDL (2004) aus Breitenbrunn (Burgenland). 

Tibicina haematodes (SCOPOLI, 1763)
Nur im pannonischen Raum.
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Überfamilie CERCOPOIDEA E v a n s , 1946 

Familie Cercopidae L ea c h , 1815

Cercopis arcuata FIEBER, 1844 
Cercopis sanguinolenta (SCOPOLI, 1763)

Triecphora mactata GERMAR, 1821 
Cercopis vulnerata ROSSI, 1807

Triecphora sanguinea GEOFFROY, 1785 
Haematoloma dorsatum (AHRENS, 1812)

Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1996); bisher nur vom Dobratsch- 
Südhang (Kärnten) bekannt.

Fam ilie Aphrophoridae A m yo t  & SERVILLE, 1843

Aphrophora alni (FALLEN, 1805)
Aphrophora corticea GERMAR, 1821 
Aphrophora major UHLER, 1896

Aphrophora alpina MELICHAR, 1900 
Aphrophora pectoralis MATSUMURA, 1903

Aphrophora costalis MATSUMURA, 1903 
Aphrophora forneri HAUPT, 1919 

Aphrophora salicina (GOEZE, 1778)
Lepyronia coleoptrata (LlNNAEUS, 1758)
Neophilaenus albipennis (FABRICIUS, 1798)
Neophilaenus campestris (FALLEN, 1805)
Neophilaenus exclamationis (THUNBERG, 1784) ssp. alpicola WAGNER, 1955 

Subendemit Österreichs; im Alpenraum weit verbreitet und häufig. 
Neophilaenus infumatus (HAUPT, 1917)
Neophilaenus lineatus (LlNNAEUS, 1758)
Neophilaenus minor (KIRSCHBAUM, 1868)
Neophilaenus modestus (HAUPT, 1922)

Neophilaenus longiceps auct. (nec PUTON, 1895)
Nur im östlichen Niederösterreich.

Philaenus spumarius (LlNNAEUS, 1758)
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Überfamilie MEMBRACOIDEA R a f in e s q u e , 1815 

Familie Membracidae R a f in e s q u e , 1815

U n terfam ilie  C entrotinae A m y o t  & S e r v il l e , 1843

Centrotus cornutus (LlNNAEUS, 1758)
Gargara genistae (FABRICIUS, 1775)

U n terfam ilie  S m iliin a e  St ä l , 1869

Stictocephala bisonia KOPP & YONKE, 1977
Nordamerikanische Art, erst seit etwa 1988 in Österreich (SCHEDL 1991).

Familie Cicadellidae L a t r e il l e , 1825

Unterfamilie Agalliinae K ir k a l d y , 1901

Agallia brachyptera (BOHEMAN, 1847)
Agallia consobrina CURTIS, 1833 
Anaceratagallia austriaca WAGNER, 1955

Nur aus der Steiermark (Gulsen bei Kraubath, locus typicus) und aus Nie
derösterreich bekannt.

Anaceratagallia laevis RlBAUT, 1935
Erstnachweis durch HOLZINGER & NICKEL (2008) aus dem Seewinkel. 
Auch im östlichen Niederösterreich.

Anaceratagallia ribauti (OSSIANNILSSON, 1938)
Anaceratagallia venosa (FOURCROY, 1785)
Austroagallia sinuata (MULSANT & REY, 1855)

Nur im pannonischen Raum.
Dryodurgades reticulatus (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)
Indiagallia limbata (KIRSCHBAUM, 1868)

Agallia limbata KIRSCHBAUM, 1868 
Nur in Ostösterreich.

Unterfamilie Aphrodinae H a u p t , 1927

Anoscopus albifrons (LlNNAEUS, 1758)
Anoscopus albiger (GERMAR, 1821)
Anoscopus assimilis (SlGNORET, 1879)

Anoscopus alpinus (WAGNER, 1955)
Bisher nur aus der Steiermark gemeldet.
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Anoscopus flavostriatus (DONOVAN, 1799)
Anoscopus histrionicus (FABRICIUS, 1794)
Anoscopus serratulae (FABRICIUS, 1775)

Aphrodes fuscofasciatus (GOEZE, 1778)
Aphrodes bicincta (SCHRANK, 1776)

Aphrodes makarovi sensu OSSIANNILSSON (1981)
Bei WlESER & JUNGMEIER (1994) sub Aphrodes licnictus.

Aphrodes diminuta RlBAUT, 1952
Aphrodes bicincta sensu OSSIANNILSSON (1981)

Aphrodes makarovi ZACHVATKIN, 1948 
Planaphrodes bifasciata (LlNNAEUS, 1758)

Aphrodes tricinctus (CURTIS, 1836)
Planaphrodes nigrita (KIRSCHBAUM, 1868)

Planaphrodes trifasciata (FOURCROY, 1785) sensu RlBAUT, 1952 
Stroggylocephalus agrestis (FALLEN, 1806)
Stroggylocephalus livens (ZETTERSTEDT, 1840)

Erstnachweis durch Ku n z  & HOLZINGER (in Vorb.) aus Ober- und Nieder
österreich.

Unterfamilie Cicadellinae La t r e il l e , 1825
Cicadella viridis (LlNNAEUS, 1758)
Errhomenus brachypterus FIEBER, 1866 
Evacanthus acuminatus (FABRICIUS, 1794)
Evacanthus interruptus (LlNNAEUS, 1758)
GraphocephalafennahiYOUNG, 1977

Nordamerikanische Art, erstmals 1987 in Österreich nachgewiesen 
(S ergel 1987).

Unterfamilie Deltocephalinae FIEBER, 1869

Tribus Athysanini V a n  D u z e e , 1892  
Allygidius abbreviatus (LETHIERRY, 1878)
Allygidius atomarius (FABRICIUS, 1794)

In WlESER & KOFLER (1991) sub Allygidius otomanius.
Allygidius commutatus (FIEBER, 1872)
Allygidius furcatus (FERRARI, 1882)

Nur in Ostösterreich.
Allygidius mayri (KIRSCHBAUM, 1868)
Allygus communis FERRARI, 1882 
Allygus maculatus RlBAUT, 1948

Nur in Ost- und Südostösterreich.
Allygus mixtus (FABRICIUS, 1794)
Allygus modestus SCOTT, 1876 
Anoplotettix fuscovenosus (FERRARI, 1882)

59



Auchenorrhyncha (Insecta)

Anoplotettix horvathi METCALF, 1955
Anoplotettix beieri WAGNER, 1959; vgl. dazu WAGNER (1961a).
Nur aus Ost- und Südösterreich bekannt.

Artianus interstitialis (GERMAR, 1821)
Bisher nur aus Ostösterreich bekannt.

Artianus manderstjernii (KIRSCHBAUM, 1868)
Nur im pannonischen Raum.

Athysanus argentarius METCALF, 1955
Athysanus argentatus (FABRICIUS, 1794)

Athysanus quadrum BOHEMAN, 1845 
Bobacella corvina (HORVATH, 1903)

Der einzige Nachweis aus Österreich gelang Fr a n z  (1943) aus dem Natio
nalpark Hohe Tauern.

Cicadula albingensis WAGNER, 1940 
Cicadulaßori (J. SAHLBERG, 1871)
Cicadulafrontalis (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Cicadula persimilis (EDWARDS, 1920)
Cicadulaplacida (HORVÄTH, 1897)

Nur in Süd- und Ostösterreich.
Cicadula quadrinotata (FABRICIUS, 1794)
Cicadula quinquenotata (BOHEMAN, 1845)
Colladonus torneellus (ZETTERSTEDT, 1828)
Colobotettix morbillosus (MELICHAR, 1896)
Conosanus obsoletus (KIRSCHBAUM, 1858)
Dudanus pallidus DLABOLA, 1956

Nur im östlichen Niederösterreich.
Elymana kozhevnikovi (ZACHVATKIN, 1938)
Elymana sulphurella (ZETTERSTEDT, 1828)
Eohardya fraudulenta (HORVATH, 1903)

Erstnachweis durch KUNZ & HOLZINGER (in Vorb.) vom Braunsberg bei 
Hainburg (NÖ).

Euscelidius schenckii (KIRSCHBAUM, 1868)
Nur wenige Nachweise aus Niederösterreich.

Euscelidius variegatus (KIRSCHBAUM, 1858)
Euscelis distinguendus (KIRSCHBAUM, 1858)
Euscelis incisus (KIRSCHBAUM, 1858)

In älteren Arbeiten sub Euscelis plebejus FALLEN.
Euscelis lineolatus BRÜLLE, 1832 sensu RlBAUT, 1952

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen, inzwischen liegen aktuelle 
Nachweise vor.

Euscelis venosus (KIRSCHBAUM, 1868)
In älteren Arbeiten sub Euscelis onustus FERRARI.

Graphocraerus ventralis (FALLEN, 1806)
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Handianus ignoscus (MELICHAR, 1896)
Taxonomisch und nomenklatorisch problematische Gattung. Nur im östli
chen Niederösterreich.

Handianusprocerus (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Nur im östlichen Niederösterreich.

Hardya alpina WAGNER, 1955
Aus den Hohen Tauern beschrieben, bisher nur zwei weitere Nachweise aus 
der Schweiz (R. MÜHLETHALER, pers. comm.) und einer aus Frankreich 
(della Giu stin a  & Re m a n e  2001).

Hardya signifer (THEN, 1897)
Hardya tenuis (GERMAR, 1821)

Unter diesem Namen werden gegenwärtig zwei Biospezies geführt (vgl. 
N ickel 2003:185)

Hesium domino (REUTER, 1880)
In älteren Arbeiten sub Hesium biguttatum FALLEN.

Idiodonus cruentatus (PANZER, 1799)
Laburrus handlirschi (MATSUMURA, 1908)

Nur im pannonischen Raum.
Laburrus impictifrons (BOHEMAN, 1852)

Nur im pannonischen Raum. Die Meldung aus Kärnten durch PROHASKA 
(1923) ist sehr unsicher.

Laburrus pellax (HORVATH, 1903)
Nur im pannonischen Raum.

Lamprotettix nitidulus (FABRICIUS, 1787)
In älteren Werken sub Lamprotettix octopunctatus (SCHRANK, 1796). 

Limotettix striola (FALLEN, 1806)
Macustus grisescens (ZETTERSTEDT, 1828)
Mimallygus lacteinervis (KIRSCHBAUM, 1868)
Mocydia crocea (HERRICH-SCHÄFFER, 1837)
Mocydiopsis attenuata (GERMAR, 1821)
Mocydiopsis intermedia REMANE, 1961 
Mocydiopsis longicauda REMANE, 1961 
Mocydiopsis monticola REMANE, 1961 
Mocydiopsis parvicauda RlBAUT, 1939

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. Inzwischen liegen aktuelle 
Nachweise vor.

Ophiola cornicula (MARSHALL, 1866)
In älteren Werken auch sub Ophiola orichalcea THOMSON (sensu 
OSSIANNILSSON, 1954 nec RlBAUT, 1952), sub Ophiola intractabilis 
Ko n tk a n en  und sub Ophiola striatula KONTKANEN, 1949 nec FALLEN, 
1806.

Ophiola decumana (KONTKANEN, 1949)
Ophiola russeola (FALLEN, 1826)

In PROHASKA (1923) auch sub Athysanus striatellus EDWARDS.
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Ophiola transversa (FALLEN, 1826)
Nur im pannonischen Raum.

Orientus ishidae MATSUMURA, 1902
Die Art wurde 2007 von G. KUNZ & J. KAHAPKA in Graz erstmals für Ös
terreich nachgewiesen.

Perotettixpictus (LETHIERRY, 1880)
Phlepsius intricatus (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)

Nur in Ost- und Südostösterreich.
Pithyotettix abietinus (FALLEN, 1806)
Platymetopius complicatus NAST, 1972

In älteren Werken sub Platymetopiusßligranus SCOTT (siehe auch "Unge
klärte order irrtümliche Meldungen und Irrgäste"). Bisher nur im östlichen 
Niederösterreich nachgewiesen.

Platymetopius dorsofenestratus DLABOLA, 1958 
Nur im pannonischen Raum.

Platymetopius guttatus FIEBER, 1869 
Platymetopius major (KIRSCHBAUM, 1868)
Platymetopius rostratus (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)

Nur aus dem östlichen Niederösterreich bekannt.
Platymetopius undatus (DE GEER, 1773)
Rhopalopyx adumbrata (C. SAHLBERG, 1842)
Rhopalopyxpreyssleri (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)
Rhopalopyx vitripennis (FLOR, 1861)
Scaphoideus titanus BALL, 1932

Nordamerikanische Art, der Erstnachweis für Österreich erfolgte durch 
ZEISNER (2005) aus der Südsteiermark.

Selenocephalus obsoletus (GERMAR, 1817)
In älteren Arbeiten sub Selenocephalus griseus FABRICIUS. Bisher nur aus 
Ost- und Südösterreich bekannt. Auch die Meldung von "Selenocephalus 
pallidus K ir sc h b a u m " bei Pr o h ask a  (1923) aus Kärnten bezieht sich 
vermutlich auf diese Art (vgl. HOLZINGER 1999b).

Sotanus thenii (LÖW, 1885)
Speudotettix subfusculus (FALLEN, 1806)

Tiere aus subalpinen Populationen entsprechen der Beschreibung von 
Speudotettix montanus GEBICKI & SWEDO, 1991; die Artberechtigung die
ses Morphotyps höherer Lagen ist zu prüfen.

Stictocoris picturatus (C. SAHLBERG, 1842)
Streptanus aemulans (KIRSCHBAUM, 1868)
Streptanus confinis (REUTER, 1880)

Bisher nur aus Süd- und Ostösterreich bekannt (FRÖHLICH 1996b, 
Holzinger  & Ku n z  2006, K unz  & Holzinger  in Vorb.).

Streptanus marginatus (KIRSCHBAUM, 1858)
Bisher nur aus Niederösterreich gemeldet, aber zweifellos weiter verbreitet 
und nur aufgrund der verborgenen Lebensweise übersehen.
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Streptanus sordidus (ZETTERSTEDT, 1828)
Streptopyx tamaninii LlNNAVUORI, 1958

Die bislang einzigen Nachweise aus Österreich erfolgten durch LEISING 
(1977) und MÜHLETHALER & GÜNTHART (2009) aus Nordtirol. 

Thamnotettix confinis ZETTERSTEDT, 1840
In älteren Arbeiten sub Thamnotettix simplex HERRICH-SCHÄFFER. 

Thamnotettix dilutior (KIRSCHBAUM, 1868)
Thamnotettix exemtus MELICHAR, 1896

Die Namen Thamnotettix exemtus (FIEBER, 1872) und T. exemtus LÖW, 
1883 sind als Nomina nuda zu behandeln (siehe METCALF 1967: 819), der 
Name Thamnotettix exemptus beruht auf einem Schreibfehler von GRAEFFE 
(1903). Nur in Süd- und Ostösterreich.

Tribus Coryphaelini E m e l ja n o v , 1962 
Coiyphaelus gyllenhalii (FALLEN, 1826)

Bisher nur aus der Umgebung von Klagenfurt (PROHASKA 1923) und vom 
Schallerteich bei Admont (WAGNER & FRANZ 1961) bekannt.

Tribus Deltocephalini F ie b e r , 1869 
Deltocephalus pulicaris (FALLEN, 1806)
Recilia coronifera (MARSHALL, 1866)
Recilia homathi (THEN, 1896)

In HOLZINGER (1996a) irrtümlich mit Fragezeichen.
Recilia schmidtgeni (WAGNER, 1939)

Nur im Seewinkel. Die Art ist nach W ebb  & VlRAKTAMATH (2009) zur 
Gattung Maieistas DlSTANT zu stellen.

Tribus Doraturini RlBAUT, 1952 
Aconurella quadrum (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)

Bisher nur aus dem Steinfeld bei Wiener Neustadt (Niederösterreich; 
M alicky  1977) bekannt.

Doratura exilis HORVATH, 1903 
Doratura heterophyla HORVATH, 1903

Vermutlich nur im Seewinkel (siehe dazu HOLZINGER 2009).
Doratura homophyla (FLOR,  1861)

Nur aus Süd- und Ostösterreich bekannt.
Doratura horvathi WAGNER, 1939 

Nur aus Ostösterreich bekannt.
Doratura impudica HORVÄTH, 1897 

Nur aus Ostösterreich bekannt.
Doratura stylata (BOHEMAN, 1847)
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Tribus Dorycephalini OMAN, 1943 
Dorycephalus baeri KOUCHAKEWICH, 1866

Nur vom Eichkogel bei Mödling (MELICHAR 1896, D labo la  1957, 
WAGNER & FRANZ 1961) und von den Hundsheimer Bergen (Ku n z  & 
Holzinger  2009) bekannt.

Eupelix cuspidata (FABRICIUS, 1775)
In PROHASKA (1923) auch sub Eupelix producta GERMAR.

Tribus Fieberiellini WAGNER, 1951 
Fieberiella florii (STÄL, 1864)
Fieberiella septentrionalis WAGNER, 1963

Erstnachweis durch G. K u n z  & G. STRAUSS 2007 aus Graz (unveröff.) 
Phlogotettix cyclops (MULSANT & REY, 1855)

Erstnachweis durch Ried le-B a u e r  et al. (2006). Nur in Südostösterreich.

Tribus Goniagnathini WAGNER, 1951 
Goniagnathus brevis (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)

Tribus Grypotini EVANS, 1947 
Grypotes puncticollis (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)

Tribus Macrostelini K irk a ld y , 1906 
Balclutha calamagrostis OSSIANNILSSON, 1961 
Balcluthapunctata (FABRICIUS, 1775) sensu WAGNER, 1939

BLOCKER (1967) legte -  vermutlich im Widerspruch zu den Regeln der 
ICZN -  einen Neotypus fest. Er wählte hierfür ein Individuum von Balc
lutha rhenana WAGNER, wodurch dieser Name zum jüngeren Synonym von
B. punctata wird. NAST (1986, 1987) verwendet daher den Namen Balc
lutha tricolor GMELIN, 1790 für Balclutha punctata sensu WAGNER. 

Balclutha spec.
Eine B. punctata ähnliche, aber hinsichtlich Färbung, Aedeagusbau und 
Phänologie klar differenzierbare Art ist in montanen Regionen regelmäßig 
anzutreffen. Welcher Artname diesem Taxon zuzuordnen ist, bedarf noch 
weiterer Untersuchungen.

Balclutha rhenana WAGNER, 1939 
Balclutha saltuella (KIRSCHBAUM, 1868)

Mediterran verbreitete Art, die in manchen Jahren als "Einflieger" in Öster
reich auftritt.

Erotettix cyane (BOHEMAN, 1845)
Bisher nur aus Kärnten und der Steiermark bekannt (HOLZINGER 2006). 

Macrosteles alpinus (ZETTERSTEDT, 1828)
Macrosteles cristatus (RlBAUT, 1927)
Macrosteles fieberi (EDWARDS, 1889)
Macrosteles frontalis (SCOTT, 1875)
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Macrosteles horvathi (WAGNER, 1935)
Macrosteles laevis (RlBAUT, 1927)
Macrosteles lividus (EDWARDS, 1894)
Macrosteles maculosus (THEN, 1897)
Macrosteles ossiannilssoni LINDBERG, 1954 
Macrosteles quadripunctulatus (KIRSCHBAUM, 1868)
Macrosteles sardus RlBAUT, 1948

Nur aus dem östlichen Niederösterreich bekannt (RIEDLE-BAUER et al.
2006, H olzinger  & N ickel 2009).

Macrosteles septemnotatus (FALLEN, 1806)
Macrosteles sexnotatus (FALLEN, 1806)
Macrosteles sordidipennis (STÄL, 1858)

Bei WAGNER & Fr a n z  (1961) sub Macrosteles salinus (REUTER, 1886). 
Bisher nur im Seewinkel nachgewiesen, möglicherweise aber auch bei 
Zwingendorf (Niederösterreich) vorkommend.

Macrosteles variatus (FALLEN, 1806)
Macrosteles viridigriseus (EDWARDS, 1922)
Sagatus punctifrons (FALLEN, 1826)
Sonronius binotatus (J. SAHLBERG, 1871)
Sonronius dahlbomi (ZETTERSTEDT, 1840)

Tribus Opsiini E m e l ja n o v , 1962 
Neoaliturus (s. str.) fenestratus (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)

In älteren Werken sub Circulifer guttulatus KIRSCHBAUM. Revisionsbedürf
tige Artengruppe.

Neoaliturus (Circulifer) haematoceps (MULSANT & REY, 1855)
In Holzinger  (1996a) mit Fragezeichen, inzwischen liegen aktuelle 
Nachweise vor. Nur im pannonischen Raum.

Opsius stactogalus FIEBER, 1866

Tribus Paralimnini D is t a n t , 1908  
Adarrus exornatus RlBAUT, 1952

Der einzige Nachweis aus Österreich stammt aus Imst (Tirol; REMANE & 
Fröhlich  1994a)

Adarrus multinotatus (BOHEMAN, 1847)
In HOLZINGER (1996a) zudem Adarrus tirolensis COBBEN (mit Fragezei
chen); dieser Name ist ein Synonym von A. multinotatus (siehe HOLZINGER 
1999a).

Arocephalus grandii SERVADEI, 1972
Erster Nachweis 2007 aus Kärnten (G. KUNZ & C. KOMPOSCH, unveröff.) 

Arocephalus languidus (FLOR, 1861)
Arocephalus longiceps (KIRSCHBAUM, 1868)

In PROHASKA (1923) sub Deltocephalus linnei FIEBER.
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Arocephalus punctum (FLOR, 1861)
Bisher nur aus Niederösterreich bekannt.

Arthaldeits arenarius REMANE, 1960
Erstnachweis durch Rem a n e  & FRÖHLICH (1994a). Zumindest in Süd- und 
Ostösterreich weiter verbreitet.

Arthaldeus pascuellus (FALLEN, 1826)
In älteren Werken auch sub Deltocephalus minki FIEBER, 1869.

Arthaldeus striifrons (KIRSCHBAUM, 1868)
Cosmotettix {Agapelus) aurantiacus (FOREL, 1859)
Cosmotettix (Airosus) costalis (FALLEN, 1826)

Erstnachweis durch HOLZINGER (1995) aus dem Sablatnigmoor (Kärnten).
Diplocolenus bohemani (ZETTERSTEDT, 1840)
Diplocolenus frauenfeldi (FIEBER, 1869)

Nur im pannonischen Raum.
Ebarrius cognatus (FIEBER, 1869)
Ebarrius interstinctus (FIEBER, 1869)
Enantiocephalus cornutus (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)

Nur im pannonischen Raum.
Errastunus leucophaeus (KIRSCHBAUM, 1868)

In HOLZINGER (1996a) sub Errastunus antennalis HAUPT (siehe NICKEL & 
REMANE 2002). Weltweit nur vom Rhein oberhalb des Bodensees (Öster
reich und Schweiz), vom Lech (Österreich) sowie von Iller und Isar (beide 
Deutschland) bekannt.

Errastunus ocellaris (FALLEN, 1806)
Neben der Nominatform kommt auch die auf Hochlagen beschränkte Un
terart Errastunus ocellaris ssp. tatraensis HELLER, 1975 in Österreich vor 
(Rem a n e  & Fröhlich  1994a).

Erzaleus metrius (FLOR, 1861)
In HOLZINGER (1996a) sub Mocuellus metrius.

Henschia acuta (LÖW, 1885)
Nur im pannonischen Raum.

Henschia collina (BOHEMAN, 1850)
In HOLZINGER (1996a) sub Mocuellus collinus\ Mocuellus ist ein Synonym 
von Henschia (HOLZINGER & KUNZ 2006). Bisher nur im pannonischen 
Raum.

Henschia quadricornis DLABOLA, 1949
In HOLZINGER (1996a) sub Mocuellus quadricornis. Nur im pannonischen 
Raum.

Jassargus (Arrailus) alpinus (THEN, 1896)
In Österreich kommen neben der Nominatform auch die Unterarten Jassar
gus alpinus ssp. neglectus THEN, 1896 und Jassargus alpinus ssp. aleman- 
nicus WAGNER, 1958 vor. Zur Taxonomie der Arten diese Gattung siehe 
auch Rem ane  & Schulz  (1973, 1977) und Schulz  (1976).

Jassargus {Arrailus) flori (FIEBER, 1869)
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Jassargus (Aurkius) repletus (FIEBER, 1869)
Jassargus (Jassargus) pseadocellaris (FLOR, 1861)

In älteren Werken auch sub Jassargus distinguendus FLOR.
Jassargus (Obtujargus) obtusivalvis (KIRSCHBAUM, 1868)
Jassargus (Sayetus) allobrogicus (RlBAUT, 1936)

Bisher nur aus Westösterreich bekannt.
Jassargus (Sayetus) sursumßexus (THEN, 1902)
Mendrausus pauxillus (FIEBER, 1869)
Metalimnus formosus (BOHEMAN, 1845)
Metalimnus obtusus EMELJANOV, 1966

Bisher nur aus dem Seewinkel bekannt (FRÖHLICH 1996a).
Metalimnus steini (FIEBER, 1869) sensu ANUFRIEV & EMELJANOV 1988

Es ist nicht geklärt, ob die von FIEBER (1869) beschriebene Art mit der von 
ANUFRIEV & EMELJANOV (1988) abgebildeten konspezifisch ist und ob da
her der gegenwärtig verwendete Name korrekt ist (vgl. auch REMANE & 
Fröhlich  1994b, N ickel 2003).

Paralimnus phragmitis (BOHEMAN, 1847)
Paralimnus rotundiceps (LETHIERRY, 1885)
Paramesus major HAUPT, 1927

Nur an Salzstandorten im Seewinkel und bei Zwingendorf (NÖ). Ob P ma
jor  (aus Israel beschrieben) von der aus Schweden beschriebenen Art P ob- 
tusifrons (STÄL, 1853) trennbar ist, ist gegenwärtig nicht geklärt.

Parapotes reticulatus (HORVÄTH, 1897)
Bisher nur aus dem Seewinkel bekannt.

Pinumius areatus (STÄL, 1858)
Die Ansicht von HAMILTON (1983), dass die mitteleuropäischen Populatio
nen zu Pinumius nebulicola EMELJANOV, 1972, zu stellen sind, ist vermut
lich falsch (vgl. N ickel 2003). Bisher nur aus dem Sanddünengebiet des 
östlichen Niederösterreich bekannt.

Pleargus pygmaeus (HORVÄTH, 1897)
Bisher nur vom  Braunsberg bei Hainburg (W  WAITZBAUER leg., G. KUNZ 
det., unveröff.) bekannt.

Praganus hofferi (DLABOLA, 1947)
Nur im pannonischen Raum.

Psammotettix alienus (DAHLBOM, 1850)
In PROHASKA (1923) sub Deltocephalus breviceps KIRSCHBAUM. 

Psammotettix asper (RlBAUT, 1925)
Bei WAGNER & FRANZ (1961) sub Psammotettix ornaticeps (HORVÄTH). 
Nur an Salzstandorten im Seewinkel und bei Zwingendorf (NÖ). 

Psammotettix cephalotes (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)
Psammotettix conßnis (DAHLBOM, 1850)
Psammotettix dubius OSSIANNILSSON, 1974

In Österreich aus subalpinen Mooren bei Obergurgl bekannt (LEISING 
1977).
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Psammotettix helvolus (KIRSCHBAUM, 1868) -  Gruppe
Nach Rem a n e  & Fröhlich  (1994b: 226) handelt sich um eine "Formen
gruppe mit ungeklärter taxonomischer Wertigkeit der verschiedenen For
men, z.B. P rhombifer (FIEBER, 1869), P substriatus (THEN, 1902), P ob- 
tusiceps (K ir sc h b a u m , 1868)"

Psammotettix kolosvarensis (MATSUMURA, 1908)
In WAGNER (1948) und WAGNER & Fr a n z  (1961) sub Psammotettix simi- 
lis WAGNER, 1948. Bisher nur im pannonischen Raum.

Psammotettix nardeti REMANE, 1965 
Psammotettix nodosus (RlBAUT, 1925)
Psammotettix notatus (MELICHAR, 1896)

Sichere Nachweise liegen (weltweit) nur vom Locus typicus, dem Eichko- 
gel bei Mödling, von den Hundsheimer Bergen (NÖ) sowie von zwei Fund
orten in Bayern (N ickel 2003) vor. Alle übrigen Nachweise (auch jene aus 
Kärnten von PROHASKA 1932) sind bestätigungsbedürftig.

Psammotettixpallidinervis (DAHLBOM, 1850)
Bisher nur aus dem Sanddünengebiet des östlichen Niederösterreich und 
aus dem Seewinkel bekannt.

Psammotettixpictipennis (KIRSCHBAUM, 1868)
Aus Österreich beschrieben, auch sub Deltocephalus fasciatus FIEBER,
1869. Nur im Seewinkel.

Psammotettix poecilus (FLOR, 1861)
In Moosbrugger (1946) sub Psammotettix scutuliferus WAGNER. Bisher nur 
aus Westösterreich bekannt.

Psammotettix provincialis (RlBAUT, 1925)
Erstnachweis durch R. Rem ane  1960 aus dem Seewinkel (FRÖHLICH 
1996b), aktuell nachgewiesen durch HOLZINGER & NICKEL (2008). Nur im 
Seewinkel.

Psammotettix sabulicola (CURTIS, 1837)
Erstnachweis durch HOLZINGER & KUNZ (2006) aus Niederösterreich. 

Psammotettix slovacus DLABOLA, 1948
Erstnachweis durch Rem a n e  & FRÖHLICH (1994a). Nur im östlichen N ie 
derösterreich.

Psammotettix unciger RlBAUT, 1938
Weltweit nur aus Bayern, Nordtirol und Vorarlberg bekannt. Der Fundort in 
Vorarlberg sollte nach Re m a n e  & FRÖHLICH (1994a: 175) "als unsicher 
gewertet werden"

Rhoananus hypochlorus (FIEBER, 1869)
Nur im pannonischen Raum.

Rosenus laciniatus (THEN, 1896)
Bisher nur aus dem Lungau (bei Tweng) und dem Nationalpark Nockberge 
(Falkert) bekannt.
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Sorhoanus assimilis (FALLEN, 1806)
Sorhoanus schmidti (WAGNER, 1939)

Bisher nur in Mooren des Ennstals (Steiermark) nachgewiesen.
Sorhoanus xanthoneurus (FIEBER, 1869)
Turrutus socialis (FLOR, 1861)
Verdanus abdominalis (FABRICIUS, 1803)
Verdanus nigrifrons (KIRSCHBAUM, 1868)

Fundmeldungen liegen nur aus Tirol (SCHMÖLZER 1962) und Kärnten 
(THEN 1897, Fr a n z  1943, PROHASKA 1923, 1932, KNIGHT 1974) vor. Syn
onym: Diplocolenus ensatus THEN, 1897, beschrieben aus Greifenburg 
(Kärnten).

Verdanus penthopitta (WALKER, 1851)
Taxonomische Unsicherheiten bestehen bezüglich der Abgrenzung zu 
Diplocolenus sudeticus (KOLENATI, 1860); siehe HOLZINGER (1999a) und 
NICKEL (2003). Bislang nur ein Nachweis aus Vorarlberg (HOLZINGER 
1999a).

Tribus Scaphytopiini OMAN, 1943 
Japananus hyalinus (OSBORN, 1900)

Bisher nur aus Ost- und Südösterreich bekannt. Möglicherweise ein aus 
Ostasien stammendes Neozoon.

Tribus Tetartostylini WAGNER, 1951 
Tetartostylus illyricus (KIRSCHBAUM, 1868)

In WAGNER & Fr a n z  (1961) sub Tetartostylus pellucidus WAGNER. Bisher 
nur aus dem östlichen Niederösterreich bekannt.

U n terfam ilie  Iassin ae A m y o t  &  S e r v il l e , 1843

Batracomorphus allionii (TURTON, 1802)
Nur aus Niederösterreich gemeldet (JAUS 1934, sub Thamnotettix prasinus 
F.).

Batracomorphus irroratus LEWIS, 1834 
Nur im pannonischen Raum.

Iassus lanio (LlNNAEUS, 1761)
Iassus mirabilis OROSZ, 1979

Bisher nur am Steinberg bei Neusiedl/Zaya (Niederösterreich) nachgewie
sen (Lauterer  & Holzinger  1995).

Iassus scutellaris (Fieber, 1868)
Bisher nur im pannonischen Raum nachgewiesen.

Unterfamilie Idiocerinae B a k e r , 1915 

Acericerus heydenii (KIRSCHBAUM, 1868)

69



Auchenorrhyncha (Insecta)

Acericerus ribauti NICKEL &  REMANE, 2002
Das heute als Acericerus ribauti bezeichnete Taxon wurde bis zur Typenre
vision durch NICKEL & Rem ane  (2002) als Idiocerus vittifrons sensu 
RlBAUT, 1952 (nec KIRSCHBAUM, 1868) bezeichnet.

Acericerus vittifrons (KIRSCHBAUM, 1868)
Idiocerus rotundifrons KIRSCHBAUM, 1868 nec RlBAUT, 1952 ist nach 
NICKEL & Rem ane  (2002) ein jüngeres Synonym von A. vittifrons. In 
PROHASKA (1932) sub Idiocerus tibialis FIEBER.

Balcanocerus larvatus (HERRICH-SCHÄFFER, 1837)
Bisher nur im pannonischen Raum nachgewiesen.

Balcanocerus pruni (RlBAUT, 1952)
Erstnachweis durch TIEFENBRUNNER et al. (2008) aus dem Burgenland. 

Idiocerus herrichii KIRSCHBAUM, 1868 
Idiocerus lituratus (FALLEN, 1806)
Idiocerus similis KIRSCHBAUM, 1868 
Idiocerus stigmaticalis LEWIS, 1834

Bei PROHASKA (1923, 1932) sub Idiocerus adustus HERRICH-SCHÄFFER. 
Idiocerus vicinus MELICHAR, 1898 
Metidiocerus elegans (FLOR, 1861)

Bei PROHASKA (1932) sub Idiocerus frontalis MELICHAR.
Metidiocerus impressifrons (KIRSCHBAUM, 1868)
Metidiocerus rutilans (KIRSCHBAUM, 1868)
Populicerus albicans (KIRSCHBAUM, 1868)
Popiilicerus confusus (FLOR, 1861)
Populicerus laminatus (FLOR, 1861)
Populicerus nitidissimus (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)

Das heute als Populicerus nitidissimus (HERRICH-SCHÄFFER) bezeichnete 
Taxon wurde bis etwa 1960 (vgl. WAGNER 1961a) als Idiocerus fulgidus 
FABRICIUS bezeichnet, danach wechselte der Name fulgidus auf das bis da
hin als I. aurulentus KIRSCHBAUM bezeichnete Taxon.

Populicerus populi (LlNNAEUS, 1761)
Rhytidodus decimusquartus (SCHRANK, 1776)
Rhytidodus wagneri DLABOLA, 1965

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. DLABOLA (1965) schreibt "mög
licherweise von Österreich" und bezieht sich damit auf die Meldung von  
Idiocerus nobilis FIEBER bei WAGNER & FRANZ (1961) aus den "Donauau- 
en", da der Nam e Rhytidodus nobilis (FIEBER, 1868) in älteren Arbeiten oft 
für R. wagneri verwendet wurde (vgl. auch ANUVRIEV 1968). R. nobilis 
hingegen ist ein in Südosteuropa verbreitetes Taxon, das in Österreich nicht 
zu erwarten ist.

Stenidiocerus poecilus (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Tremulicerus distinguendus (KIRSCHBAUM, 1868)
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Tremulicenis fulgidus (FABRICIUS, 1775)
In älteren Werken sub Idiocerus aurulentus KIRSCHBAUM (siehe auch A n
merkung bei P nitidissimus).

Tremulicerus tremidae (ESTLUND, 1796)
Tremulicenis vitreus (FABRICIUS, 1803) sensu RlBAUT, 1952 
Viridicerus ustulatus (MULSANT et Re y , 1855)

Bisher nur aus dem pannonischen Raum gemeldet.

Unterfamilie Ledrinae K ir s c h b a u m , 1868  

Ledra aurita (LlNNAEUS, 1758)

Unterfamilie Macropsinae E v a n s , 1935
Hephathus freyi (FIEBER, 1868)

Erstnachweis durch I. MALENOVSKY vom Hundsheimer Berg 
(I. MALENOVSKY, unveröff.)

Hephathus nanus (HERRICH-SCHÄFFER, 1835)
Macropsidius sahlbergi (FLOR, 1861)

Bisher nur aus dem östlichen Niederösterreich bekannt.
Macropsis albae WAGNER, 1950

HAMILTON (1983) legte -  vermutlich nicht ICZN-konform -  einen Neoty
pus für Macropsis ocellata PROVANCHER, 1872 fest. Da der Neotypus zu 
Macropsis alba gehört, würde durch diese Festlegung M. alba zum jünge
ren Synonym von M. ocellata. Diese Neotypus-Festlegung wird mangels 
Nachvollziehbarkeit hier nicht akzeptiert.

Macropsis cerea (GERMAR, 1837)
Macropsis elaeagni EMELJANOV, 1964

Erstnachweis durch HOLZINGER & Rem ane  (1994a). Nur im pannonischen 
Raum.

Macropsis fuscinervis (BOHEMAN, 1845)
Macropsis fuscula (ZETTERSTEDT, 1828)

In älteren Werken sub Macropsis virescens FABRICIUS var. nassata 
GERMAR.

Macropsis glandacea (FIEBER, 1868)
Macropsis graminea (FABRICIUS, 1798)
Macropsis gravesteini WAGNER, 1953 
Macropsis haupti WAGNER, 1941

In älteren Werkes sub Macropsis planicollis THOMSON.
Macropsis impura (BOHEMAN, 1847)
Macropsis infuscata (J. SAHLBERG, 1871)
Macropsis marginata (HERRICH-SCHÄFFER, 1836)
Macropsis megerlei (FIEBER, 1868)
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Macropsis mulsanti (FIEBER, 1868)
Bisher nur aus Vorarlberg (KIRSCHBAUM 1868, sub Pediopsis hippophaes, 
und MOOSBRUGGER 1946) bekannt.

Macropsis najas NAST, 1981
Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1996) aus der Steiermark. 

Macropsis notata (PROHASKA, 1923)
Macropsis prasina (BOHEMAN, 1852)

In älteren Werken auch sub Macropsis virescens FABRICIUS.
Macropsis remanei NICKEL, 1999

Erstnachweis durch KUNZ & Ka h a p k a  (2008) aus dem Nationalpark Ge
säuse.

Macropsis scotti EDWARDS, 1920
Erstnachweis durch R iedle-B a u er  et al. (2006) aus Niederösterreich und 
dem Burgenland.

Macropsis scutellata (BOHEMAN, 1845)
Macropsis vicina (HORVATH, 1897)
Macropsis viridinervis WAGNER, 1950

Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1996) aus der Steiermark.
Oncopsis alni (SCHRANK, 1801)
Oncopsis appendiculata WAGNER, 1944

Bisher nur aus Niederösterreich gemeldet.
Oncopsis carpini (J. SAHLBERG, 1871)
Oncopsis flavicollis (LlNNAEUS, 1761) -  Gruppe

Aus mehreren bislang nur bioakustisch trennbaren Taxa bestehende Arten
gruppe (siehe Claridge  & Rey n o ld s  1973, Claridge  & N ixo n  1986). 

Oncopsis subangulata (J. SAHLBERG, 1871)
Oncopsis tristis (ZETTERSTEDT, 1840)
Pediopsis tiliae (GERMAR, 1831)

Unterfamilie Megophthalminae K ir k a l d y , 1906
Megophthalmus scabripennis EDWARDS, 1915 

Nur im pannonischen Raum.
Megophthalmus scanicus (FALLEN, 1806)

Unterfamilie Penthimiinae KlRSCHBAUM, 1868 
Penthimia nigra (GOEZE, 1778)

Unterfamilie Typhlocybinae KlRSCHBAUM, 1868

Tribus Alebrini MC A t e e , 1926 
Alebra albostriella (FALLEN, 1826)
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Alebra coryli Le QUESNE, 1976
Erstnachweis durch RlEDLE-BAUER et al. (2006) aus dem Burgenland. 

Alebra neglecta WAGNER, 1940 
Alebra sorbi WAGNER, 1949

Bisher nur aus dem Gesäuse (Steiermark) bekannt.
Alebra viridis REY, 1824
Alebra wahlbergi (BOHEMAN, 1845)

Tribus Dikraneurini MC Atee, 1926 
Dikraneura variata HARDY, 1850 
Emelyanoviana contraria (RlBAUT, 1936)

Bisher nur aus Nordtirol (REMANE 1961, LEISING 1977) bekannt. 
Emelyanoviana mollicula (BOHEMAN, 1845)
Erythria aureola (FALLEN, 1806)
Erythria ferrarii (PUTON, 1877)

Alle Nachweise sind historisch, eine rezente Bestätigung wäre wünschens
wert.

Erythria manderstjernii (KIRSCHBAUM, 1868)
Forcipata citrinella (ZETTERSTEDT, 1828)
Forcipataßava VlDANO, 1965

Estnachweis aus Niederösterreich durch die Teilnehmer der 12. Mitteleuro
päischen Zikadentagung 2005 in Wien (unveröff.).

Forcipata forcipata (FLOR, 1861)
Forcipata major (WAGNER, 1948)
Liguropia juniperi (LETHIERRY, 1876)

Erstnachweis durch G. Kunz (unveröff.) aus Graz (Steiermark). 
Micantulina micantula (ZETTERSTEDT, 1840)

In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. Die wenigen publizierten Nach
weise (alle aus dem Raum Admont, Steiermark; WAGNER & Fran z  1961) 
sollten kritisch geprüft werden.

Micantulina stigmatipennis (MULSANT & REY, 1855)
In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. Inzwischen liegen auch aktuelle 
Nachweise vor.

Micantulina teucrii (CERUTTI, 1938)
Notusßavipennis (ZETTERSTEDT, 1828)
Notus italicus WAGNER, 1954

Erstnachweis aus Griffen (Kärnten) durch HOLZINGER (2005).
Wagneriala franzi (WAGNER, 1955)

Die Art ist nur von zwei österreichischen Fundorten (WAGNER & FRANZ 
1961) und aus dem Böhmerwald (LAUTERER 1992) bekannt.

Wagneriala incisa (THEN, 1897)
Erstnachweis durch HOLZINGER (1999a) aus Kärnten.

Wagneriala minima (J. SAHLBERG, 1871)
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Wagnerialapalustris (RlBAUT, 1936)
Bisher nur aus Hall bei Admont (Steiermark) bekannt (WAGNER & FRANZ 
1961).

Wagneriala sinuata (THEN, 1897)

Tribus Empoascini D is t a n t , 1908  
Austroasca vittata (LETHIERRY, 1884)
Chlorita dumosa (RlBAUT, 1933)

Bisher nur aus Ostösterreich bekannt.
Für diese Art wurde von ZACHVATKIN (1953) eine neue Untergattung, Xe- 
rochlorita, errichtet. NICKEL (2003) schreibt dazu: "Zachvatkin did not pro- 
vide a description, and consequently, the name is not valid and has to be 
treated as a nomen nudum." Artikel 13.1 der Internationalen Regeln für die 
Zoologische Nomenklatur (KRAUS 2000) gibt NICKEL (2003) Recht, der 
Name ist nicht verfügbar.

Chloritapaolii (OSSIANNILSSON, 1939)
Chlorita prasina FIEBER, 1884

In WAGNER & Fra nz  (1961) sub Empoasca mendax RlBAUT. Nur im See
winkel.

Chlorita tamaninii WAGNER, 1959
Erstnachweis durch HOLZINGER & KUNZ (2006) aus Niederösterreich. 

Chlorita viridula (FALLEN, 1806)
Empoasca affinis NAST, 1937

Bisher nur aus Ost- und Südösterreich bekannt.
Empoasca apicalis {FLOR, 1861)

Bislang nur aus Niederösterreich gemeldet.
Empoasca dealbata CERUTTI, 1939

In HOLZINGER (1996a) aufgrund nomenklatorischer Unsicherheiten mit 
Fragezeichen versehen. Empoasca ossiannilssoni NUORTEVA, 1948 ist 
vermutlich ein Synonym dieser Art (vgl. NICKEL 2003).

Empoasca decipiens PAOLI, 1930 
Empoasca kontkaneni OSSIANNILSSON, 1949

Nur wenige Nachweise aus Österreich vorliegend. Taxonomischer Status 
noch klärungsbedürftig.

Empoasca pteridis (DAHLBOM, 1850)
In älteren Werken auch sub Empoasca solani (CURTIS, 1846). Dieser Name 
ist ein Nomen dubium (WILSON & WALKER 2007).

Empoasca vitis (GÖTHE, 1875)
In älteren Werken auch sub Empoasca flavescens (FABRICIUS, 1794). 

Kyboasca bipunctata (OSHANIN, 1871)
Bisher nur aus dem Nordburgenland bekannt.

Kybos abstrusus (LlNNAVUORI, 1949)
Bisher nur aus dem Burgenland bekannt (DWORAKOWSKA 1973, 1976).
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Kybos austriacus (WAGNER, 1949)
Bisher nur aus dem steirischen Ennstal bekannt. Der taxonomische Status 
ist klärungsbedürftig.

Kybos butleri (EDWARDS, 1908)
Kybos populi (EDWARDS, 1908)
Kybos rufescens MELICHAR, 1896 
Kybos smaragdula (FALLEN, 1806)
Kybos strigilifer (OSSIANNILSSON, 1941)
Kybos strobli (WAGNER, 1949)

Bisher nur aus Kärnten und der Steiermark gemeldet.
Kybos virgator (RlBAUT, 1933)

Tribus Erythroneurini YOUNG, 1952  
Alnetoidia alneti (DAHLBOM, 1850)
Arboridia erecta (RlBAUT, 1931)
Arboridiaparvula (BOHEMAN, 1845)
Arboridiapusilla (RlBAUT, 1936)
Arboridia ribauti (OSSIANNILSSON, 1937)
Arboridia simillima (WAGNER, 1939)
Arboridia velata (RlBAUT, 1952)
Fruticidia bisignata (MULSANT & REY, 1855)

Sichere Nachweise aus Österreich liegen bislang nicht vor, der einzige 
Meldung stammt von PROHASKA (1923) aus Kärnten.

Hauptidia distinguenda (KIRSCHBAUM, 1868)
Zygina angusta LETHIERRY, 1874 
Zygina ßammigera (GEOFFROY, 1785)
Zygina frauenfeldi LETHIERRY, 1880

Neben einem historischen Nachweis (FIEBER 1872) wurde die Art rezent 
auch in Pfaffstätten (Niederösterreich) nachgewiesen (HOLZINGER & Ku n z , 
2009, unveröff.).

Zygina griseombra REMANE, 1994 
Zygina hyperici (HERRICH-SCHÄFFER, 1836)
Zygina hypermaculata REMANE & HOLZINGER, 1995

Nur in den nördlichen Kalkalpen und bei Innerkrems (Kärnten) nachgewie
sen.

Zygina nigritarsis REMANE, 1994 
Zygina nivea (MULSANT & REY, 1855)

In H olzinger  (1996a) mit Fragezeichen, da die historischen Meldungen 
aus Kärnten (PROHASKA 1923) nicht ohne Überprüfung übernommen wer
den können. Aus dem pannonischen Raum liegen nun aktuelle Nachweise 
vor.

Zygina ordinaria (RlBAUT, 1936)
Zygina rorida (MULSANT & Re y , 1855)

Bisher nur historische Fundmeldungen aus Niederösterreich.
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Zygina rosea (FLOR, 1861)
Zweifelsfreie Meldungen aus Österreich liegen bislang nicht vor (nur histo
rische Nachweise: Then  1886, PROHASKA 1923), daher auch in HOLZINGER 
(1996a) mit Fragezeichen.

Zygina rosincola (Cerutti, 1939)
Sichere Nachweise liegen bislang nur aus Kärnten vor (HOLZINGER 1999a). 

Zygina rubrovittata (LETHIERRY, 1869)
Bislang nur ein Nachweis aus Niederösterreich (DLABOLA 1950).

Zygina schneiden (GÜNTHART, 1974)
Zygina suavis REY, 1891 sensu OSSIANNILSSON, 1981

Bei WAGNER & Fran z  (1961) sub Erythroneura inconstans RlBAUT, 1936 
und sub Erythroneura rhamnicola HORVATH, 1903. Siehe auch Anmerkun
gen zu Zygina rhamni.

Zygina tiliae (FALLEN, 1806)
Zygina tithide FERRARI, 1882

Nur aus dem östlichen Niederösterreich bekannt.
Zyginidia franzi (WAGNER, 1944)

DWORAKOWSKA (1970) synonymisierte Erythroneura franzi WAGNER 
mit Zyginidia alpicola (CERUTTI). Eine Überprüfung der Typenserie durch 
P. MAZZOGLIO hingegen ergab, dass Zyginidia alpicola als Synonym von 
Zyginidia mocsaryi (HORVATH) aufzufassen ist (siehe NICKEL 2003). 

Zyginidia mocsaryi (HORVATH, 1910)
In älteren Arbeiten auch sub Erythroneura silvicola OSSIANNILSSON. 

Zyginidia pullula (BOHEMAN, 1845)
Zyginidia scutellaris (HERRICH-SCHÄFFER, 1838) sensu RlBAUT (1936)

Tribus Typhlocybini KlRSCHBAUM, 1868 
Aguriahanapictilis (STÄL, 1853)

Der einzige Nachweis stammt vom Dürrenschöberl östlich Liezen (Steier
mark; W a g n er  & Fr a n z  1961).

Aguriahana stellulata (BURMEISTER, 1841)
Edwardsiana alnicola (EDWARDS, 1924)
Edwardsiana ampliata (WAGNER, 1948)

Bisher nur aus Ostösterreich gemeldet. Artstatus nicht endgültig geklärt 
(vgl. N ic k e l  2003).

Edwardsiana avellanae (EDWARDS, 1888)
Edwardsiana staminata (RlBAUT, 1931) ist vermutlich konspezifisch (vgl. 
DELLA GlUSTINA 1989, NICKEL 2003).

Edwardsiana bergmani (TULLGREN, 1916)
Edwardsiana candidula (KlRSCHBAUM, 1868)

Einschließlich Edwardsiana martigniaca (CERUTTI, 1939).
Edwardsiana crataegi (DOUGLAS, 1876)
Edwardsiana diversa (EDWARDS, 1914)

Bisher nur aus dem östlichen Niederösterreich gemeldet.
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Edwardsianaflavescens (FABRICIUS, 1794)
In älteren Werken sub Typhlocyba fratercula EDWARDS.

Edwardsiana frustrator (EDWARDS, 1908)
Bisher nur in der Steiermark nachgewiesen (G. KUNZ, unveröff.). 

Edwardsiana geometrica (SCHRANK, 1801)
Edwardsiana gratiosa (BOHEMAN, 1952)
Edwardsiana ishidai (MATSUMURA, 1932)

Erstnachweis durch LÖCKER & SCHÜRRER (2001) aus der Steiermark. Mög
licherweise konspezifisch mit Edwardsiana lanternae (WAGNER, 1937) 
(siehe "zu erwartende Arten").

Edwardsiana lamellaris (RlBAUT, 1931)
Erstnachweis durch LÖCKER & SCHÜRRER (2001) aus der Steiermark, zu
dem in Niederösterreich nachgewiesen (KUNZ & HOLZINGER in Vorb.). 

Edwardsiana lethierryi (EDWARDS, 1881)
Edwardsiana plebeja (EDWARDS, 1914)

Auch die Unterart E. p. ssp. orientalis ZACHVATKIN, 1949 ist aus Öster
reich nachgewiesen.

Edwardsiana prunicola (EDWARDS, 1914)
Edwardsiana rosae (LlNNAEUS, 1758)
Edwardsiana salicicola (EDWARDS, 1885)
Edwardsiana soror (LlNNAVUORI, 1950)
Edwardsiana spinigera (EDWARDS, 1924)
Edwardsiana stehliki LAUTERER, 1958

Erstnachweis durch HOLZINGER et al. (1997) aus der Südsteiermark. 
Edwardsiana tersa (EDWARDS, 1914)
Edwardsiana ulmiphagus WILSON & CLARIDGE, 1999

In Arbeiten vor WILSON & CLARIDGE (1999) als Edwardsiana hippocastani 
(EDWARDS, 1888) [sensu RlBAUT, 1936] bezeichnet. E. hippocastani 
EDWARDS nec RlBAUT ist ein Synonym von Edwardsiana lethierryi 
(Ed w a r d s) (W ilson  & Claridge  1. c.).

Eupterycyba jucunda (HERRICH-SCHÄFFER, 1837)
Eupteryx adspersa (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)

Nur im pannonischen Raum.
Eupteryx artemisiae (KIRSCHBAUM, 1868)

Nur im pannonischen Raum.
Eupteryx atropunctata (GOEZE, 1778)
Eupteryx anrata (LlNNAEUS, 1758)
Eupteryx austriaca (METCALF, 1968)

METCALF (1968: 662) vergibt den Namen Cicadella austriaca für Typhlo
cyba binotata FIEBER, 1872 (nec Typhlocyba binotata WALSH, 1862). In 
WAGNER & Fr a n z  (1961) sub Cicadella binotata LETHIERRY.

Eupteryx calcarata OSSIANNILSSON, 1936

77



Auchenorrhyncha (Insecta)

Eupteryx collina (FLOR, 1861)
Meldungen von "Eupteryx collina s. str." bzw. "Cicadella collina s. str." aus 
der Zeit zwischen RlBAUT (1936) und VlLBASTE (1973) betreffen jenes Ta
xon, das heute Eupteryx florida RlBAUT, 1936 heißt. Das heute als Eupteryx 
collina (FLOR, 1861) bezeichnete Taxon wurde zu dieser Zeit (mit RlBAUT 
1936) unter dem Namen Eupteryx alticola RlBAUT, 1936 geführt. Siehe 
auch Anmerkung bei E. florida.

Eupteryx curtisii FLOR, 1861
Bisher nur aus dem pannonischen Raum bekannt. Artberechtigung gegen
über Eupteiyx stachydearum (HARDY, 1850) noch nicht einwandfrei ge
klärt.

Eupteryx cyclops MATSUMURA, 1906 
Eupteryx decemnotata REY, 1891

Erstnachweise durch NICKEL & HOLZINGER (2006).
Eupteryx fllicum (NEWMAN, 1853)

Der bislang einzige Nachweis stammt aus dem Raum Graz (Steiermark; 
Holzinger  & Rem ane  1994).

Eupteiyx florida RlBAUT, 1936
Eine eindeutige Zuordnung von Daten älterer Autoren (insbesondere vor 
RlBAUT 1936) zu bestimmten Taxa heutiger Auffassung ist nicht möglich. 
Meldungen von "Eupteryx collina s. str." bzw. "Cicadella collina s. str." 
zwischen RlBAUT (1936) und VlLBASTE (1973) betreffen jenes Taxon, das 
heute Eupteiyx florida RlBAUT heißt. Die Artberechtigung von E. florida 
gegenüber E. stachydearum (HARDY, 1850) ist nach REMANE & FRÖHLICH 
(1994b) noch nicht einwandfrei geklärt.

Eupteryx heydenii (KlRSCHBAUM, 1868)
Eupteiyx immaculatifrons (KlRSCHBAUM, 1868)
Eupteiyx lelievrei (LETHIERRY, 1874)
Eupteiyx melissae CURTIS, 1837 
Eupteryx notata CURTIS, 1937 
Eupteryx origani ZACHVATKIN, 1948 
Eupteiyx stachydearum (HARDY, 1850)
Eupteiyx tenella (FAULEN, 1806)
Eupteryx thoulessi EDWARDS, 1926

Bisher nur aus dem pannonischen Raum bekannt.
Eupteryx urticae (FABRICIUS, 1803)
Eupteiyx vittata (LlNNAEUS, 1758)
Eurhadina concinna (GERMAR, 1831)
Eurhadina kirschbaumi WAGNER, 1937

Bisher nur aus Niederösterreich gemeldet.
Eurhadina loewii (THEN, 1886)
Eurhadina pulchella (FALLEN, 1806)
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Eurhadina ribauti WAGNER, 1935
Bislang nur ein Nachweis der Art aus Österreich (Rechnitz, Burgenland; 
Holzinger  1996b).

Eurhadina saageri WAGNER, 1937
Bisher nur aus Feldkirch (Vorarlberg; MOOSBRUGGER 1946) gemeldet. 

Fagocyba carri (EDWARDS, 1914)
Erstnachweis durch LÖCKER & SCHÜRRER (2001) aus der Südoststeiermark. 

Fagocyba cruenta (HERRICH-SCHÄFFER, 1838)
Fagocyba douglasi (EDWARDS, 1878) ist vermutlich eine Farbmorphe von  
F. cruenta (NICKEL 2003).

Lindbergina loewi (LETHIERRY, 1884)
Nur aus Niederösterreich bekannt.

Linnavuohana decempunctata (FALLEN, 1806)
Linnavuoriana sexmaculata (HARDY, 1850)

Bei WAGNER & Fr a n z  (1961) sub Typhlocyba sexpunctata FALLEN. 
Ossiannilssonola callosa (THEN, 1886)
Ribautiana alces (RlBAUT, 1931)

Bisher nur aus Niederösterreich bekannt.
Ribautiana ognevi (ZACHVATKIN, 1948)

Bei DLABOLA (1958) sub Ribautiana horvathiana DLABOLA, 1954.
Bisher nur im pannonischen Raum nachgewiesen.

Ribautiana scalaris (RlBAUT, 1931)
Bisher nur aus Ostösterreich bekannt.

Ribautiana tenerrima (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)
Ribautiana ulmi (LlNNAEUS, 1758)
Typhlocyba quercus (FABRICIUS, 1777)
Wagneripteryx germari (ZETTERSTEDT, 1840)
Zonocyba bifasciata (BOHEMAN, 1851)

In HOLZINGER (1996a) sub Typhlocyba bifasciata.
Zyginella pulchra LÖW, 1885

Unterfamilie Ulopinae L e P eletier  &  S e r v il l e , 1825

Ulopa carneae WAGNER, 1955 
Ulopa reticulata (Fabricius, 1794)
Utecha trivia GERMAR, 1821

In HOLZINGER (1996a) sub Ulopa trivia GERMAR.

2. Weitere zu erwartende Arten
In der nachstehenden Liste werden einerseits Zikadenarten angeführt, die auf

grund ihres Gesamtareals und ihrer Biologie (nachstehend zumeist nach NICKEL 
2003) auch in Österreich Vorkommen könnten, bislang aber nicht nachgewiesen 
wurden. Andererseits wurden auch Arten aufgenommen, die sich gegenwärtig in
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Europa in Ausbreitung befinden und in den nächsten Jahren Österreich erreichen 
könnten. Zumeist handelt es sich um aus Ostasien und Nordamerika einge
schleppte Neozoen. Arten, die gelegentlich in Gewächshäuser eingeschleppt wer
den, im Freiland aber gegenwärtig höchstwahrscheinlich nicht überlebensfähig 
sind, werden nicht angeführt.

Familie Delphacidae L e a c h , 1865

Chloriona dorsata EDWARDS, 1898
C. dorsata lebt, wie alle anderen Arten der Gattung, monophag an Schilf 
(Phragmites australis). Sie ist zumindest im westlichen Mitteleuropa weit 
verbreitet und könnte auch in Tallagen Westösterreichs (z. B. im Rheintal) 
Vorkommen.

Criomorphus borealis (J. SAHLBERG, 1871)
Die Art ist boreomontan verbreitet und lebt in Nadelwäldern und Lichtun
gen an Calamagrostis villosa sowie in Niedermooren und moorigen Wäl
dern an Calamagrostis canescens. In Österreich ist sie zumindest an geeig
neten Standorten des Mühlviertels (Oberösterreich) zu erwarten. 

Criomorphus williamsi CHINA, 1939
C. williamsi ist aus England, der Norddeutschen Tiefebene, Südmähren, 
Slowakei, Ungarn, Mittelrussland und Kasachstan bekannt. Der Fundpunkt 
Hlohovec in Südmähren (zwischen Mikulov/Nikolsburg und Brec- 
lav/Lundenburg, LAUTERER 1983) liegt nur etwa 5 km von der Österreichi
schen Grenze entfernt. Nach dieser Art sollte in hochwüchsigen Grasbe
ständen der österreichischen Thayaauen gesucht werden.

Javesella salina (HAUPT, 1924)
J. salina ist eine halophile Art, die an Puccinellia distans und möglicher
weise auch an Juncus gerardii lebt. Sie ist eurosibirisch verbreitet und 
könnte auch an Salzstandorten des Seewinkels Vorkommen.

Javesella simillima (LlNNAVUORI, 1948)
Boreomontane Art, deren bislang südlichsten Nachweispunkte in Tsche
chien und Miteldeutschland liegen. Moore insbesondere des nördlichen 
Oberösterreich sollten auf ein Vorkommen dieser Art hin untersucht wer
den.

Stiromoides maculiceps (HORVATH, 1903)
S. maculiceps ist eine sehr seltene Art, die auf Binnendünen an Koeleria 
lebt. Im Thayatal wurde sie auf slowakischer Seite nachgewiesen 
(LAUTERER 1980), in den Dünen des Marchfelds sollte nach dieser Art ge
sucht werden.

Xanthodelphax xantha VlLBASTE, 1965
Von dieser verborgen lebenden, seltenen Art liegen weltweit nur wenige 
Nachweise vor (Deutschland, Ost-Polen, Lettland, Weißrussland, 
Südrussland, Altai, vgl. HOLZINGER et al. 2003). Reinhard Rem ane  
gelangen 1959 und 1961 Funde in einer Waldlichtung in Gauting bei 
München (REMANE & FRÖHLICH 1994a). Nach dieser Art sollte in collinen
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& FRÖHLICH 1994a). Nach dieser Art sollte in collinen bis submontanen, 
moorigen Nadelwäldern Salzburgs und Oberösterreichs gesucht werden.

Fam ilie Achilidae St ä l , 1866

Cixidia confmis (ZETTERSTEDT, 1838)
Die Art ist boreomontan verbreitet und lebt unter Kiefemborken. Die einzi
gen mitteleuropäischen Fundmeldungen stammen aus der Umgebung von 
Berchtesgaden (NICKEL 2003). Ein Vorkommen in wärmebegünstigten Kie
fernwäldern der Nordalpen (z. B. im Unterinntal) ist sehr wahrscheinlich.

Cixidia lapponica (ZETTERSTEDT, 1838)
Auch diese Art ist boreomontan verbreitet und vermutlich in den österrei
chischen Alpen präsent. Sie lebt unter Borken von Tannen und Fichten (G. 
SÖDERMAN, pers. Mitt.) und ist aus der Slowakei nachgewiesen (DLABOLA 
1976).

Familie Acanaloniidae D o h r n , 1859

Acanalonia conica (SAY, 1830)
Diese nearktische Zikadenart kommt in Nordamerika oft gemeinsam mit 
drei Arten der Familie Flatidae, nämlich Metcalfa pruinosa (SAY), Anor- 
menis chloris (MELICHAR) und Ormenoides venusta (MELICHAR) vor (WIL
SON & LUCCI 2000). Sie wurde vor wenigen Jahren erstmals in Europa 
nachgewiesen (D ’URSO & ULIANA 2005) und hat vermutlich ein ähnliches 
Ausbreitungspotenzial wie Metcalfa pruinosa, die bereits Anfang der 
1980er-Jahre nach Europa eingeschleppt worden war und dann offensicht
lich mit Zier- und Obstgehölzen weiter verbreitet wurde. Auf ähnlichen 
Wegen könnte mittelfristig auch A. conica Österreich erreichen.

Familie Cicadellidae L a t r e il l e , 1825

Unterfamilie Cicadellinae La t r e il l e , 1825

Cicadella lasiocarpae OSSIANNILSSON, 1981
Diese Cicadella viridis habituell relativ ähnliche Art ist in der Paläarktis 
weit verbreitet, allerdings wesentlich seltener als C. viridis. Sie lebt in nas
sen Wiesen an hochwüchsigen Seggen (Carex lasiocarpae, möglicherweise 
auch an anderen Arten) und ist zumindest im nördlichen Alpenvorland zu 
erwarten.
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Unterfamilie Deltocephalinae F ie b e r , 1869

Balclutha boica WAGNER, 1950
Die Art wurde vom Lech in Bayern beschrieben und ist vor allem aus dem 
östlichen Mitteleuropa und aus Osteuropa bekannt. Ein Vorkommen in Ös
terreich ist aufgrund der Gesamtverbreitung wahrscheinlich. Zur Biologie 
sind nur wenige Daten vorhanden. Bis zur Gattungsrevision durch WEBB & 
VlLBASTE (1994) war für dieses Taxon der Name Balclutha lineolata 
(HORVATH, 1904) in Gebrauch.

Calamotettix taeniatus (HORVATH, 1911):
Diese seltene, monophag an Phragmites communis lebende Art ist aus Mäh
ren, der Slowakei, Ungarn, und weiteren Ländern Osteuropas gemeldet 
(siehe LAUTERER 1986). Ein Vorkommen im Seewinkel ist möglich, hier 
sollten gezielte Kartierungen erfolgen.

Cicadula rubroflava LlNNAVUORI, 1952
Diese seltene, boreomontane Art lebt in feucht-kühlen, moorigen Wäldern 
an Carex brizoides (NICKEL 2003) und (nach LAUTERER & NOVOTNY 
1991) eventuell weiteren hochwüchsigen Carex-Arten. Aus den Bayrischen 
Alpen wurde die Art nachgewiesen, daher ist sie auch in den nördlichen Al
pen und Voralpen Österreichs zu erwarten.

Cicadula saturata (EDWARDS, 1915)
C. saturata lebt an Carex nigra und eventuell weiteren Carex-Arten an 
moorigen und kühlen Standorten. Sie ist in Nord- und Mitteleuropa verbrei
tet und wird wahrscheinlich auch in den nördlichen Voralpen und im Mühl- 
und Waldviertel zu finden sein.

Cosmotettix (Cosmotettix) caudatus (FLOR, 1861)
C. caudatus ist eine seltene, in Europa von England und Frankreich bis 
nach Osteuropa hinverbreitete Art. Sie lebt -  bodennah -  an Carex hirta in 
feuchten Ruderalflächen und in gestörten Grünland-Standorten. Sie ist in 
Österreich nördlich des Alpenhauptkamms zu erwarten.

Cosmotettix (Cosmotettix) panzeri (FLOR, 1861)
C. panzeri ist boreomontan verbreitet und lebt in Mooren an Eriophorum 
angustifolium und möglicherweise auch E. vaginatum. Sie ist aus den Bay
rischen Voralpen bekannt, daher ist ein Vorkommen in Österreich (z. B. in 
Mooren des Mühlviertels und/oder des nördlichen Alpenvorlands) wahr
scheinlich.

Doliotettix lunulatus (ZETTERSTEDT, 1838)
D. lunulatus lebt im Unterwuchs feuchterer, (sub)montaner Wälder vorwie
gend auf sauren Standorten, möglicherweise an Agrostis stolonifera 
(NICKEL 2003). Da die Art in Bayern vorkommt, ist sie auch im nördlichen 
Alpenvorland sowie im Mühl- und Waldviertel zu erwarten.
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Endria nebulosa (BALL, 1900)
Dies ist eine sehr seltene und sehr versteckt lebende, holarktisch verbreitete 
Art. Aus Europa sind nur wenige Fuhdlokalitäten bekannt; die Österreich 
nächstgelegene aus dem Raum südlich von München. E. nebulosa lebt in 
feuchteren Lebensräumen (v.a. Waldlichtungen) tief in den Horsten von 
Calamagrostis epigejos (NICKEL 2003). Im nördlichen Voralpenraum und 
im Mühl- und Waldviertel sollte nach dieser Art gesucht werden.

Euscelis ohausi WAGNER, 1939 ssp. singeri WAGNER, 1951
Diese westeuropäische Art bewohnt Wiesen- und Waldsäume, wo sie an 
Cytisus scoparius lebt. Ihr Areal reicht von Portugal, Frankreich und Eng
land bis ins westliche Bayern (Allgäu), daher könnte sie auch in Vorarlberg 
zu finden sein.

Hardya melanopsis (HARDY, 1850)
Diese Art ist sehr selten, kommt aber von England über Mitteleuropa 
(Frankreich, Deutschland, Tschechien, Norditalien) bis nach Osteuropa 
(Rumänien) hin vor. Sie lebt in extensiv genutztem Grünland und wird 
höchstwahrscheinlich auch in Österreich Vorkommen.

Limotettix atricapillus (BOHEMAN, 1845)
L. atricapillus ist eine weitere seltene Art, die von moorigen Standorten der 
Bayrischen Voralpen bekannt ist, aber in Österreich noch nicht nachgewie
sen wurde. Sie lebt nach NICKEL (2003) vermutlich an Rhynchospora alba 
und Carex.

Paludaßaveola (BOHEMAN, 1845)
P.ßaveola ist eine in Nordeuropa und im nördlichen Mitteleuropa weit ver
breitete Art, deren südliche Verbreitungsgrenze wahrscheinlich durch Ös
terreich verläuft. Zu erwarten wäre sie in montanen, feuchtkühlen, sauren 
Standorten Oberösterreichs (Lichtungen, Ruderalfächen, Moore) an Cala
magrostis spp. und eventuell anderen Gräsern.

Verdanus bensoni (CHINA, 1933)
Diese Art hat ein diskunktes Areal; sie ist von höheren Lagen der Britischen 
Inseln, Frankreichs, der Schweiz, Deutschlands, Tschechiens, Polens und 
Russlands bekannt. Sie besiedelt Grünlandstandorte in Höhen zwischen 
1.100 m und 1.900 m. Die nächsten Fundorte liegen unweit der Österreichi
schen Grenze, daher sollte V bensoni auch in Österreich (Oberöster
reich/Mühlviertel, Vorarlberg, Nordtirol) zu finden sein.

Unterfamilie Hecalinae D is t a n t , 1908
Glossocratus foveolatus FIEBER, 1866:

Extrem seltene Art von Binnendünen, die in der Slowakei nahe der Öster
reichischen Grenze nachgewiesen wurde und auch im Raum Oberweiden 
(Niederösterreich) Vorkommen könnte.

83



Auchenorrhyncha (Insecta)

Unterfamilie Macropsinae E v a n s ,  1935

Hephathus achilleae MlTJAEV, 1967
H. achilleae ist eine H. freyi habituell sehr ähnliche Art, die in Steppenbio
topen an Artemisia lebt. Sie wird aus Südmähren und Ungarn gemeldet 
(TlSHECHKIN 1999) und könnte auch im Bereich der Hundsheimer Berge 
(eventuell sogar syntop mit den beiden anderen Arten) Vorkommen.

Oncopsis avellanae EDWARDS, 1920
Die Art ist westeuropäisch verbreitet und lebt monophag an Corylus avella- 
na. Nachweise liegen aus dem süddeutschen Raum (Kaiserstuhl, Allgäu) 
vor, sodass mit einem Vorkommen zumindest im Westen Österreichs (Vor
arlberg) zu rechnen ist.

Unterfamilie Typhlocybinae KlRSCHBAUM, 1868

Kyboasca maligna (WALSH, 1862)
Diese nearktische Art wurde 1997 in Frankreich nahe der Grenze zu 
Deutschland erstmals für Europa nachgewiesen (D ella  GlUSTlNA & 
REMANE 2001). Sie lebt an Weißdorn (Crataegus), Birne (Pyrus spp.), Ap
fel {Malus spp.) und breitet sich offenbar in Mitteleuropa weiter aus (erster 
Nachweis für Belgien durch BAUGNEE 2003), sodass mittelfristig auch mit 
einem Auftreten in Österreich gerechnet werden kann.

Asymmetrasca decedens (PAOLI, 1932)
Diese mediterrane Art breitet ihr Areal nach Norden hin aus und wird, wenn 
dieser Trend weiter anhält, mittelfristig auch in Österreich nachzuweisen 
sein. Sie ist von wirtschaftlichem Interesse, da sie an verschiedenen Kultur
pflanzen Saugschäden verursacht (z. B. GRASSE 2006).

Arboridia loginovae (ELEMJANOV, 1964)
Es ist nicht zweifelsfrei geklärt, ob dieses Taxon eine eigenständige, von A. 
simillima trennbare Biospezies ist. Falls ja, ist diese bisher aus dem Altai, 
Kasachstan und aus Mähren unweit der österreichischen Grenze bekannte 
Art auch für das östliche Österreich zu erwarten. Die Art lebt an Rosa spp. 
(unter anderem Rosa rubiginosd) in strukturreicheren pannonischen Kalk
trockenrasen.

Fagocyba cerricola LAUTERER, 1983
Diese monophag an Zerreiche {Quercus cerris) lebende Zikadenart wurde 
von Charvätskä Nova Ves bei Breclav (Lundenburg) ca. 7 km nördlich der 
österreichischen Grenze beschrieben. Die Art sollte daher auch in Zerrei- 
chenbeständen des Weinviertels zu finden sein.

Ribautiana debilis (DOUGLAS, 1876)
R. debilis lebt in Hecken und an Waldrändern an Rosengewächsen (vorwie
gend Rubus spp.). Es handelt sich um eine westeuropäische Art, die sich 
seit Mitte der 1990er-Jahre von Frankreich nach Deutschland hin ausbreitet 
(NICKEL 2003). Möglicherweise wird sie mittelfristig in Vorarlberg (Rhein
tal) nachweisbar sein.
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Linnavuoriana intercedens (LlNNAVUORI, 1949)
Wurde früher als Unterart von L. decempunctata aufgefasst. Sie lebt auf 
Grauerle (Ainus incana) und ist bislang nur aus Nordeuropa, Deutschland 
und Tschechien gemeldet. Die Art sollte auch in den Österreichischen Al
pen zu finden sein.

Kybos calyculus (CERUTTI, 1939)
Diese an Moorbirke (Betula pubescens) lebende Art ist nur von wenigen 
Fundorten aus der Schweiz, Deutschland, Polen und England bekannt. Der 
höchste Nachweis stammt aus 600 m NN. In Österreich könnte sie in Moo
ren tieferer Lagen (z. B. in Salzburg und im Mühlviertel) nachzuweisen 
sein.

Kybos limpidus (WAGNER, 1955)
Diese Art lebt collin bis submontan in Weichholzauen an Salix viminalis 
und auch S. triandra. Sie ist aus Ungarn, Tschechien, Deutschland und Po
len bekannt und auch in Österreich zu erwarten.

Kybos lindbergi (LlNNAVUORI, 1951)
Kybos lindbergi ist eine auf Hängebirke (Betula pendula) lebende, in Euro
pa weit verbreitete Art, von der bislang noch keine Nachweise aus Öster
reich publiziert wurden. Zur Taxonomie und zu nomenklatorischen Proble
men siehe N ICKEL (2003).

Kybos mucronatus (RlBAUT, 1933)
Eine sehr seltene Art ist Kybos mucronatus. Sie lebt im Alpenraum (Nach
weise aus der Schweiz und Bayern liegen vor) an Schwarzerle (Ainus gluti- 
nosa) und ist auch in Österreich zu erwarten.

Edwardsianaplurispinosa WAGNER, 1935
Dieses erst im Zuge der Revision von WILSON & CLARIDGE (1999) wieder 
als eigenständig erkannte Taxon lebt an Hasel (Corylus avellana) und Erle 
(Ainus spp.). Die Art ist in Mitteleuropa weit verbreitet und kommt mit 
höchster Wahrscheinlichkeit auch in Österreich vor.

Edwardsiana rhodophila (CERUTTI, 1937)
Eine vorwiegend mediterran verbreitete Art, die auch von einigen Xe- 
rothermstandorten in Mitteleuropa (Deutschland, Schweiz, siehe NICKEL 
2003) bekannt ist. An entsprechenden Stellen (gebüschreiche Trocken
standorte über Kalk, an Rosa rubiginosa) ist sie auch in Österreich zu er
warten.

Edwardsiana rosaesugans (CERUTTI, 1939)
Die Art lebt in lichten Wäldern und strukturreichem Grünland vorwiegend 
der montanen Stufe monophag an Rosa pendulina, ihre Präsenz an der 
Nährpflanze ist allerdings sehr gering (siehe NICKEL 2003, LAUTERER 
1986). Ein Vorkommen in Österreich ist aufgrund der Gesamtverbreitung 
der Art zu erwarten.

Edwardsiana sociabilis (OSSIANNILSSON, 1936)
Diese boreomontan verbreitete, an Filipendula ulmaria lebende Art besie
delt im urbanen Raum kultivierte Strauchrosen (vorwiegend Rosa rugosa)
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und ist auch in Österreich zu erwarten. Zu suchen ist sie in größeren Städten 
an Rosa rugosa, aber auch an feuchtkühlen Standorten mit Filipendula itl- 
maria.

Edwardsiana lanternae (WAGNER, 1937)
Von verschiedenen Autoren (u. a. NICKEL 2003) wird dieses Taxon auf
grund seiner Nährpflanzenbindung {Ainus und Sorbus) und kleiner Unter
schiede in der Genitalmorphologie als eine von Edwardsiana ishidai 
(MAMTSUMURA, 1932) klar trennbare Art aufgefasst. E. lanternae ist jeden
falls auch in Österreich zu erwarten.

Edwardsiana nigriloba (EDWARDS, 1924)
E.nigriloba ist eine seltene, aber in Mitteleuropa weit verbreitete Art, die 
monophag an Acer pseudoplatanus lebt. Sie ist zumindest im nördlichen 
Alpenvorland zu erwarten.

Edwardsiana smreczynskii DWORAKOWSKA, 1971
Eine sehr seltene, an Ulme lebende Art, die insgesamt nur von acht Fundor
ten aus Polen, Deutschland, Frankreich und der Slowakei bekannt ist. Auf
grund dieses Verbreitungsbildes sind auch Nachweise aus Österreich zu er
warten.

Forcipata obtusa VlDANO, 1965
F. obtusa ist zumindest in Südösterreich zu erwarten, da sie in Slowenien  
relativ w eit verbreitet ist (SELJAK 2004).

Eupteryx signatipennis (BOHEMAN, 1847)
Diese im Mitteleuropa weit verbreitete, an Filipendula ulmaria lebende Art 
kommt mit höchster Wahrscheinlichkeit in Österreich vor, allerdings wur
den bislang noch keine Nachweise publiziert.

Arboridia kratochvili (LANG, 1945)
Die Art ist nur aus der Slowakei, Tschechien, Südpolen und Nordbayern 
bekannt. Sie lebt an Potentilla tabernaemontani in lückigen xerothermen 
Rasen und könnte daher auch im nördlichen Niederösterreich (Weinviertel) 
nachzuweisen sein.

Igutettix oculatus (LINDBERG, 1929)
Diese ursprünglich ostpaläarktisch verbreitete Kleinzikade wurde 1984 in 
Moskau erstmals für Europa nachgewiesen und breitet sich offenbar nach 
Westen und Norden aus (siehe SÖDERMAN 2005). Mittelfristig ist mit dem 
Auftauchen dieser an Flieder {Syringa spp.) lebenden Art auch in Österreich 
zu rechnen.

3. Ungeklärte oder irrtümliche Meldungen und Irrgäste
Achorotile albosignata (DAHLBOM, 1850)

A. albosignata ist eine weit verbreitete, aber sehr seltene boreomontane Art, 
die oligophag an Poaceae oder Cyperaceae (LAUTERER 1983) lebt. Für Mit
teleuropa liegen bislang nur drei zweifelsfreie Funde vor: zwei aus 
Deutschland (siehe N ic k e l  2003), und einer aus den Karpaten ( L a u t e r e r
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1983). In HOLZINGER (1996a) wird sie mit Fragezeichen für Österreich ge
führt, da sie von THEN (1886) und PROHASKA (1923, 1932) gemeldet wird. 
Diese Nachweise sind allerdings äußerst zweifelhaft, wenngleich ein Vor
kommen in Österreich möglich ist.

Anoplotettix kofleri DLABOLA, 1997
A. kofleri wurde von DLABOLA (1997) nach einem einzelnen Männchen aus 
Klagenfurt (Kärnten) beschrieben (vgl. auch WlESER & KOFLER 1992). Ob 
dieses Tier tatsächlich eine von Anoplotettix horvathi METCALF verschie
dene Biospezies repräsentiert, ist ungeklärt.

Aphelonema quadrivittata (FIEBER, 1876)
Die Meldungen von Fieber  (1876) und THEN (1886) beziehen sich zweifel
los auf die heute zu Slowenien zählende Untersteiermark. Die Art ist in Ös
terreich nicht zu erwarten.

Aphrodes carinatus (STÄL, 1864)
Die Meldung durch Pro h ask a  1923 (ein Weibchen, det. MELICHAR) be
ruht mit hoher Wahrscheinlichkeit auf einer Fehldetermination, diese Art ist 
rein mediterran verbreitet.

Bursinia hemiptera (O. COSTA, 1840)
NAST (1972) gibt diese mediterrane Art für Österreich an. Ein Vorkommen 
dieser Art in Österreich ist allerdings äußerst unwahrscheinlich.

Chiasmus conspurcatus (PERRIS, 1857)
Die Verbreitungsangabe "Österreich" bei NAST (1972, 1987) beruht ver
mutlich darauf, dass der aus Südtirol (Levico) beschriebene Atractotypus 
gautschii THEN, 1886 (synonym zu Ch. conspurcatus) in Katalogen, die vor 
dem 1. Weltkrieg erschienen sind (z. B. PUTON 1886), für das damalige Ös
terreich angegeben wird. Ein Vorkommen dieses mediterran verbreiteten 
Taxons im heutigen Österreich ist weder bekannt noch wahrscheinlich.

Chlorita mendax (RlBAUT, 1933)
Diese Art ist aus Österreich nicht nachgewiesen, die Meldung durch 
WAGNER & Fran z  (1961) wird von W a g ner  (1961a) korrigiert (es handel
te sich um Chloritaprasina).

Cofana spectra (DlSTANT, 1908)
DLABOLA (1957) meldet diese tropische Art sub Cicadella spectra aus 
Innsbruck. Es handelt sich zweifellos um ein verfrachtetes Individuum (vgl. 
auch Holzinger  1999a).

Deltocephalus aputelius FIEBER, 1869
D ie Art wurde aus "Tirol" beschreiben. MAYR (1881, 1884), THEN (1886), 
MELICHAR (1896) und DALLA TORRE (1913) fuhren D. aputelius für Öster
reich an. D ie Artidentität der unter diesem Nam en beschriebenen Tiere ist 
gegenwärtig ungeklärt (N a st  1972, W ebb  & V iraktam ath  2009).

Deltocephalus asemus FIEBER 1869
Von PROHASKA (1923) mit der Bemerkung "Bestimmung sehr unsicher" 
aus Kärnten gemeldet; die Artidentität dieses Namens ist unklar (NAST 
1972, W ebb  & V iraktam ath  2009).
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Deltocephalus obliteratus FIEBER, 1869
Von PROHASKA (1923) aus Kärnten gemeldet; die Meldung wird durch 
PROHASKA (1932) widerrufen. Die Artidentität dieses Namens ist unklar 
(NAST 1972, WEBB & VlRAKTAMATH 2009).

Deltocephalus xanthus FIEBER, 1869
Von PROHASKA (1923) aus Kärnten gemeldet; die Artidentität dieses Na
mens ist unklar (NAST 1972, 1987).

Dikraneura aridella (J. SAHLBERG, 1871)
KNIGHT (1968) nimmt die Angaben aus Österreich (LÖW 1886, MELICHAR 
1896) kommentarlos in seine Verbreitungsangaben auf. Es ist allerdings an
zunehmen, daß diese Meldungen (LÖW 1886, MELICHAR 1896) auf Fehlde
terminationen beruhen, da sie alle aus der Zeit vor der Entdeckung der art
diagnostischen Bedeutung der Genitalmorphologie stammen (vgl. N ast  
1987 "unreliable data", Re m a n e  & FRÖHLICH 1994a).

Erythria montandoni (PUTON, 1880)
Die Meldungen aus Österreich durch MELICHAR (1896) und VlDANO 
(1965) gehen offensichtlich alle auf Angaben von PUTON (1880), LÖW 
(1883) und Then  (1886) zurück. Ohne genitalmorphologische Verifizie
rung sind diese Angaben äußerst zweifelhaft.

Eupteryx zelleri (KlRSCHBAUM, 1868)
PROHASKA (1932) schreibt im Absatz zu E. melissae, die er "in warmen 
Lagen an würzigen Kräutern, namentlich Calamintha officinalis"(...)"im 
September reichlich" gesammelt hat: "Bei einzelnen Stücken aller drei 
Standorte ist der normale schwarze Fleck im Nacken des Scheitels durch 
zwei seitlich gestellte Flecken ersetzt, so daß der Scheitel vier in ein Vier
eck gestellte schwarze Flecke trägt. -  Ob hier etwa E. zelleri KBM. vor
liegt?" Eupteryx zelleri (KlRSCHBAUM, 1868) ist eine im Mittelmeerraum 
verbreitete, an Calamintha lebende Art, deren nördliche Verbreitungsgrenze 
an der Adriaküste Sloweniens und Italiens liegt (Seljak  2004). Ein Vor
kommen in Österreich ist nicht sehr wahrscheinlich.

Hyalesthes scotti FERRARI, 1882
Von diesem westmediterran verbreiteten Taxon liegt nur eine Meldung von 
LÖW (1883) vor, die sich auf mehrere Arten der Gattung beziehen kann. Ein 
Vorkommen in Österreich ist extrem unwahrscheinlich.

Hyalesthes luteipes FIEBER, 1876
Von THEN (1886) aus Niederösterreich gemeldet. Nach HOCH & REMANE 
(1985) sind die publizierten historischen Daten aus Österreich zu verifizie
ren, ein Vorkommen ist nicht sehr wahrscheinlich.

Idiocerus erythrophthalmus (SCHRANK, 1776)
Cicada erythrophthalma SCHRANK, 1776 wurde aus Österreich beschrieben 
und zuletzt von HAUPT (1917) als Idiocerus erythrophthalmus wiederbe
schrieben. Ohne Überprüfung des Typusmaterials ist eine Klärung der Iden
tität dieses Namens nicht möglich.
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Idiocerus fasciatus FIEBER, 1868
Die Art wurde nach Weibchen aus Österreich beschrieben. Ohne Überprü
fung des Typusmaterials ist eine Klärung der Identität dieses Namens nicht 
möglich.

Liburnia latifrons FIEBER, 1879
Dieser Name wird von N a s t  (1987), nicht aber von N a s t  (1972) mit Fra
gezeichen für Österreich angegeben. Die Identität der unter diesem Namen 
beschriebenen Tiere ist gegenwärtig ungeklärt.

Metropis maurus FIEBER, 1866
Für M. maurus liegt nur eine historische Meldung aus Kalditsch, Südtirol, 
vor (siehe THEN 1886). Die Artidentität des Namens ist ungeklärt, die Ty
pen sind offenbar verschollen (WAGNER 1939).

Nanosius chloroticus (MELICHAR, 1896)
Die Art woirde vom Berg Nanos (Slowenien) zu einer Zeit beschrieben, da 
diese Region noch zu Österreich zählte. In den aktuellen Grenzen Öster
reichs kommt die Art nach bisherigen Kenntnissen nicht vor.

Oliarus hyalinus FIEBER, 1876
Oliarus panzeri LÖW, incl. var. impunctatus wird von PROHASKA (1923) 
für Kärnten genannt. PROHASKA (1932) synonymisiert O. panzeri var. im
punctatus PROHASKA mit Oliarus hyalinus FIEBER. Die Artidentität beider 
Namen ist unklar.

Ophiola ocellaris (LETHIERRY, 1880)
Die Artidentität der unter diesem Namen beschriebenen Tiere ist ungeklärt. 
Meldungen aus Österreich stammen von THEN (1886) und MELICHAR 
(1896).

Platymetopiusßligranus (SCOTT, 1876)
Ältere Meldungen (z. B. WAGNER & FRANZ 1961) beziehen sich wahr
scheinlich auf Platymetopius complicatus NAST (siehe Artenliste), worauf 
die bei WAGNER & Fran z  (1961: 151) angeführte Synonymie mit "Pl. viri- 
dinervis LÖW 1882 nec K b . 1868" hinweist. Der Name Platymetopius 
complicatus N a s t wurde für P. signoreti METCALF, 1967 nec WAGNER, 
1959, der Name P signoreti METCALF wiederum für P viridinervis 
SlGNORET, 1880 nec KIRSCHBAUM, 1868 vergeben. Platymetopius ßligra
nus (SCOTT) hingegen ist ein rein mediterran verbreitetes Taxon, das an 
immergrünen Eichen lebt und in Österreich nicht zu erwarten ist.

Proceps acicularis MULSANT & REY, 1855
Aus dem heutigen Österreich nicht nachgewiesen; die Angaben von D a lla  
TORRE (1913) beziehen sich vermutlich auf den Vinschgau (Südtirol).

Psammotettix ornaticeps (HORVÄTH, 1897)
Die Meldung dieser Art durch WAGNER & Fran z  (1961) beruhte auf einer 
Verwechslung mit Psammotettix asper (vgl. HOLZINGER et al. 1996).

Psammotettix striatus (LlNNAEUS, 1758)
Nomenklatorisch äußerst problematischer Name; an einer Lösung der Prob
leme wird gegenwärtig gearbeitet (M. WILSON, pers. comm.). Daher wird
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an dieser Stelle auf die Amerkung bei WAGNER & Franz  (1961:150) ver
wiesen: "Unter diesem Artnamen begriffen die älteren Autoren fast alle Ar
ten der jetzigen Gattung Psammotettix. Angaben aus der älteren Literatur 
konnten deshalb nicht aufgenommen werden. Die Art, die RlBAUT (25 b 
und 52 aa) als striatus L. 1758 deutet, ist bisher in Mitteleuropa noch nicht 
gefunden worden."

Selenocephalus conspersus (HERRICH-SCHÄFFER, 1834)
Das Vorkommen der mediterran verbreiteten Art Selenocephalus consper
sus (Herrich-Schäffer) sensu Za c h v a tk in  (1945) in Österreich ist äu
ßerst unwahrscheinlich, obgleich die Art von HERRICH-SCHÄFFER, 1834 
aus Österreich beschrieben wurde. REMANE & SlTTlG (1988:4) erläutern 
dies wie folgt: "ZACHVATKIN (1945) fertigte seine Wiederbeschreibung 
nach Exemplaren aus Mittelitalien (Ostia bei Rom) an, für die seiner Mei
nung nach die Beschreibung HERRICH-SCHÄFFERS (1834) völlig zutraf. Die 
Fundortangabe HERRICH-SCHÄFFERS (I.e.) ist allerdings Wien (Österreich)
[.... ]. Da das Typusmaterial der Sammlung H errich-Schäffers aber zer
stört wurde, ist eine Überprüfung nicht möglich - die Ansicht 
ZACHVATKINS als erstem revidierendem Autor sollte maßgebend sein und 
bleiben."

Thamnotettix zelleri (KlRSCHBAUM, 1868)
Die Angabe bei HAUPT (1935) "Steiermark" beruht entweder auf einer 
Fehldetermination oder bezieht sich auf die heute (und auch 1935) zu Slo
wenien gehörige Untersteiermark. Ein Vorkommen dieses mediterran ver
breiteten Taxons in Österreich ist unwahrscheinlich.

Verdanus hardei DLABOLA, 1980
Dieses Taxon wurde vom Großglockner beschrieben und kommt auch auf 
weiteren Gipfeln der Ostalpen vor. Es handelt sich wahrscheinlich nicht um 
eine eigene Biospezies, sondern um eine "Hochlagen-Morphe" von Verda
nus abdominalis.

Zygina rhamni FERRARI, 1882
In HOLZINGER (1996a) mit Fragezeichen. Die Meldungen von Zygina 
rhamni FERRARI (z. B. in NAST 1987) beziehen sich offenbar alle auf histo
rische Meldungen von Zygina rhamni FIEBER, 1884 [nec FERRARI] aus 
"Böhmen" (heute Tschechien) und "Obersuchau" (heute Horni Suchä in 
Nordost-Tschechien). Der gültige Name für Zygina rhamni FIEBER nec 
FERRARI ist Zygina rhamnicola Horvath, 1903; Z. rhamnicola ist nach 
VlDANO (1959, 1961) ein Synonym von Zygina suavis Re y , 1891.
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